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Herausfordernde Beleidigungen Deutschlands

Die Friedenshand zurückgestoßen
Chamberlain will Krieg gegen das deutsche Volk um jeden Preis

Ohne Verantwortungsgefühlmitteln die deutsche Regierung die Welt das werden, welchen Wert sie ihnen beimessen London will keinen Frieden
Amsterdam , 13 . Oktober .

Donnerstag nachmittag gab der englische Mi¬
nisterpräsident vor dem Unterhaus seine ange¬
fündigte Antwort auf den Friedensvorschlag des
Führers .

Chamberlain begann seine Ausführungen mit
der Ankündigung , daß er auf die Rede des
Führers , nachdem Beratungen mit den Re¬
gierungen der englischen Dominien und der
französischen Republik stattgefunden hätten , nun
die Stellung der britischen Regierung klar¬
machen müsse .

zu überzeugen beabsichtige , daß der An - sollen ." Ein überzeugender Beweis dafür , daß
griff aufhören werde und daß Versprechungen es Chamberlain und seinem triegshezerischen
gehalten würden . In diesem Tone hält es der Regierungsflüngel überhaupt nicht darauf an¬
britische Premierminister für angebracht , mit tommt , sich mit dem Friedensvorschlag des
dem deutschen Volke , das England die Friedens - Führers und den Sorgen der neutralen Staaten
hand dargeboten hat , zu sprechen . Obwohl der zu befassen , sondern gegen das deutscheFührer in seiner Friedensrede außerordentlich Volk Krieg um jeden Preis zu führen .konkrete Vorschläge unterbreitete und gangbare
Wege zur Garantie der Sicherheit der euro¬

An den Schluß der advokatischen Winkelzüge,
päischen Völker wies , so daß bei gutem Willen den strebende Welt , dupieren und das eigene so¬

mit denen Chamberlain glaubt , eine nach Frie¬

Englands und Frankreichs die Taten sogleich wie das unglückliche französische Volk in einen
der durch seine Haltung diese Taten verhin berlain mit frecher Stirn das Ultimatum daß
hätten folgen können, erklärt derselbe Mann , sinnlosen Krieg hezen zu können, sekte Cham
dert , pharisäerhaft : „ Taten
allein sind notwendig , ehe wir , das britische die deutsche Regierung entweder einen über¬
Volk und Frankreich , unser tapferer und verzeugenden Beweis geben müsse für die Ehrlich¬
trauter Verbündeter , berechtigt wären , aufzu - keit ihres Friedenswunsches durch definitive
hören, einen Kampf bis zur äußersten Grenze Handlungen und durch die Schaffung effektiver
unserer Stärke zu führen . "

zu erfüllen , oder England müsse auf seiner Hal¬
tung bis zum Ende beharren " .

nicht Worte

Nachdem er zunächst rückblickend alle lügen
haften Argumente und Fälschungen der politi :
schen und diplomatischen Vorgeschichte des Kon¬
flittes nochmals mit der bekannten englischen
Arroganz wiederholt und heuchlerisch behauptet
hatte , daß England nicht um irgendeines rach - Gegenüber den von den neutralen Nachbarn
süchtigen Zwedes willen in den Krieg gezogen Deutschlands mit großer Genugtuung begrüßten
sei, sondern lediglich zur Verteidigung der Frei - Zusicherungen des Führers , die ihre nationale
heit , und einem Frieden zustrebe , der teinen Sicherheit gewährleisten und ihre Lebensinter
unsicheren Waffenstillstand , sondern eine Besei - essen respektieren , hatte Chamberlain nichtstigung der „ständigen Drohungen" bringen anderes zu erwidern als den Sak : „Die Stellenmüſſe, wies er unter herausfordernden in der Rede des Führers, die daraufabgestellt mit seinen Ausführungen vom 6. Oktober ge¬Beleidigungen Deutschlands die sind , Hitlers Nachbarn neue Zusicherungen zu
dargebotene Friedenshand des Führers zurüd geben , übergehen wir , da die Nachbarn wissen boten hatte .
mit den Worten : „ Was einer solchen Friedens¬
regelung im Wege steht , ist die deutsche Regie¬

rung und die deutsche Regierung allein . " Chams
berlain ging in seiner Heuchelei so weit , zu be¬
haupten , Deutschland habe ein Vermittlungs¬
angebot Mussolinis abgelehnt , während in Wirt¬
lichkeit alle Welt weiß , daß England es war ,
das den von Deutschland bereits angenommenen
Vermittlungsvorschlag des Duce sabotierte . Auf
den großzügigen und von wahrhafter Verants
wortung gegenüber den Völkern Europas ge¬
tragenen Friedensplan des Führers hatte
Chamberlain nichts anderes zu erwidern als

die zynische Absage : „Friedensbedingungen , die
damit anfangen , daß man dem Angreifer ver¬
zeiht , tönnen nicht annehmbar sein . " Die von
höchst realpolitischen Erwägungen getragenen ,
konstruktiven und präzisen Vorschläge des Füh¬
rers bezeichnete er unter Verfälschung der Wahr¬
heit als „, vage und unsicher " , da sie keine An¬
deutungen für die Wiedergutmachung des
wie Chamberlain sich ausdrückte , ,Unrechtes
an der Tschecho -Slowakei und Polen " enthielten .

Chamberlain scheute sich nicht, diese abge¬
broschenen Phrasen aufs neue vorzubringen ,
obwohl er , wie jeder andere , weiß , daß die
Tschechei durch einen freiwillig abgeschlossenen
Staatsvertrag sich unter den Schutz des Deut¬
schen Reiches stellte , und in der Führerrede als
Ziel der Reichsregierung die Herstellung eines
polnischen Staates ausdrücklich festgelegt wurde .

Chamberlain ließ in seinen weiteren Aus =
führungen keinerlei Zweifel mehr daran , daß ,
ganz gleich , was Deutschland auch immer vor :
schlagen wird , England es darauf ankommt ,

Vorwand , seine Regierung beseitigen zu wollen .

Mit dieser , jeglichem Verantwortungsgefühl

baren Rede , voll von Verlogenheit und Henche .
lei , hat der englische Premierminister die
Friedenshand zurückgestoßen , die der Führer

Merito , 13 . Oftober .

In Mexiko hat die gewissenlose Zurück

stoßung der von Adolf Hitler ausgestreckten
Friedenshand durch den britischen Premier
minister Chamberlain einen starken und für
England feineswegs günstigen Eindruck ge
macht. Die Presse weist in ihren Ueberschriften
allgemein darauf hin , daß Chamberlain keinen

cias " , die die Rede wie auch die übrigen Blät
Frieden will . Die Zeitung „Wimas Notis

ter auszugsweise wiedergibt , wählt die Uebers

schrift: „ Chamberlain weist die Grundlagen der
Vorschläge des Führers zurück“.

Lebensmittelteuerung in Paris
Brüssel , 13 . Oftober .

Nach Meldungen aus Paris ist in Frank
reich eine allgemeine Lebensmittelteuerung ein

6,80 Francs je Kilo gestiegen, d. h., daß man
getreten . Der Preis für Brot ist in Paris auf

in Paris mehr als das Doppelte jest bezahlen
muß .

England im Bereich der deutschen Bomber
Bemerkenswerte sowjetrussische Untersuchung über Deutschlands strategische Lage im Nordseeraum

Mostau , 13 . Oktober .

Das Blatt der sowjetischen Kriegsmarine ,
„ Kraßny Flot " , beschäftigt sich in einem Son

derartikel mit den Aussichten des Krieges in
der Nordsee . Der Verfasser kommt dabei auf
Grund einer objektiven Untersuchung der Sach¬
lage zu sehr bemerkenswerten Ergebnissen .

Troz des zahlenmäßigen Uebergewichtes der
englisch -französischen Seestreitkräfte , so schreibt
der Verfasser, habe sich die strategische Lage
Deutschlands im Nordseeraum in der letzten
Zeit grundsätzlich zu seinem Vorteil verändert .

Im jezigen Krieg sei Deutschland auf dem
Festland nicht eingefreist, und es bestehe nur
eine Kampffront . Der Freundschaftse
und Wirtschaftsvertrag mit der Sowjetunion ,
die Sicherung der Ostseehandelswege und die
gemeinsame Interessengrenze mit der Sowjet¬
union machten Deutschland unabhängig
von See - und Ozeanzufuhren , die
über die Nordsee laufen . Dies allein sei von
enormer Wichtigkeit . Nicht nur vergrößere sich
die Widerstandsfähigkeit Deutschlands, sondern
es entfielen auch Angriffsobjekte für die eng¬
lisch -französische Flotte .

facher Ueberlegenheit über die deutsche Flotte | Linienschiff führten , sei ein ausreichendes Beis
eine entscheidende Rolle in diesem Kriege spiel hierfür .
nicht spielen . Die Operationen englischer
Kriegsschiffe würden möglicherweise neben =
sächlich werden und sich auf die Verteidi¬
gung des Heimatlandes und seiner Verbin¬
dungswege beschränken . Auf diese Weise werde
die Rolle der englischen Flotte und ihre Ueber¬
legenheit erheblich entwertet durch die Un¬
möglichkeit einer Operation gegen wichtige
deutsche Objekte .

Die deutsche Flotte dagegen bewahre , ob :
wohl sie schwächer sei, in vollem Umfange ihre
Handlungsfreiheit und ihre Bedeutung zur Er¬
zielung von Schlägen gegen die englischen See :
zufuhren , gegen die Ostküste und die Häfen
Englands wie auch der Schläge gegen die
englischen Seestreitkräfte in ihren Stükpunkten
und auf offener See . Ungeachtet ihrer zah¬
lenmäßigen Ueberlegenheit werde die englische
Flotte faum imstande sein , einen effettiven
Kampf mit den U - Booten ihres Gegners zu
führen , da ihre Auffindung und Vernichtung
auf offener See wenig erfolgreich , die Blockade
der deutschen Stüßpunkte aber zu gefährlich
für die englische Ueberseeflotte lei . Die Bom¬

, ,Eine nicht geringere Bedrohung für das
englische Territorium " , so heißt es weiter ,, ,sind
die deutschen Luftstreitkräfte ." Auch Deutsch

land sei englischen Luftangriffen ausgesetzt ,
aber diese Angriffe könnten teine mehr oder
weniger entscheidende Rolle im Kriege spielen . ¬
England hingegen sei viel verwundbarer .
Luftangriffe fönnten ihm unzählige Verluste

beibringen . Scapa Flow zum Beispiel befin
det sich nur 500 Seemeilen von dem nächsten
deutschen Flugstüßpunkt entfernt , London 250
Seemeilen und der Kanal nur 190 Seemeilen .
Auf diese Weise liege fast ganz England in
erreichbaren Grenzen für die deutschen Bomber .

Alle Industriezentren Englands , in erster
Linie die Häfen der Ostküste , wohin eine
enorme Menge von Frachten gehe , seien Ob¬
fefte für zerstörende Luftangriffe . Die Zers
störung oder auch nur Störung der Arbeit der
Säfen der Ostküste Englands aber werde erheb¬
liche Verwirrung in der englischen Schiffahrt
hervorrufen . Die Ergebnisse dieser Schläge

Boote übertreffen . Die Hauptstükpunkte der
Deutschland zu vernichten unter dem plumpen delsblockade durch Abschneidung der deutschen bardierung der englischen Flotte durch deutsche

würden sogar die hohen Verluste durch U -s

Er erklärte nämlich, selbst wenn Hitlers
Vorschläge definierter gewesen wären und An¬
deutungen enthalten hätten , dieses angebliche
Unrecht wieder gutzumachen , würde es noch
immer notwendig sein zu fragen , mit welchen

Das englische Volk denkt anders
Neuyork , 13 . Oktober .

tampagne mit Hilfe

Die englische Flotte fönne wohl eine Han¬

Nordsee zu führen versuchen , aber das werde
den Ausgang des Krieges niemals entscheiden.
Die englische Kriegsflotte dürfte trotz drei¬

Flugzeuge im Zentralgebiet der Nordsee am
27. September , die zu schweren Bombentreffern
auf einem englischen Flugzeugträger und einem

London leugnet Giftgaslieferungen
Dreistes Dementi gegen erwiesene Tatsachen

., Associated Preß " meldet aus London , daß Berlin , 13 . Oktober .
sich in englischen Pressestimmen zwar der wach¬
sende Wunsch nach einer Fortführung des Der Londoner Rundfunk als Sprachrohr des

Krieges bemerkbar mache, daß aber Scotland britischen Lügenministeriums glaubt die amt:
Yard dem Innenministerium einen längeren lichen deutschen Feststellungen über englische
Bericht über das Vorhandensein einer Friedens - Giftgaslieferungen an Bolen mit einem ein :

von Flugzetteln unter - igen Saz aus der Welt schaffen zu können. Er
breitet habe, worin die Regierung aufgefordert behauptet, es werde autorativ in Abrede ge¬
wird , mit Deutschland Frieden zu

stellt , daß Giftgas in irgendeiner Form jemals
schließen . Die juristischen Sachverständi¬ von England an Polen geliefert worden sei .

gen des Innenministeriums , die Klagen er¬ So geht das nicht !
halten hätten , daß derartige Literatur von
Tür zu Tür und auf dem Postweg verbreitet
werde , prüften zur Zeit Mittel und Wege ,
Diese Art von Propaganda zu bekämpfen .

Wissenschaftler zu einer Untersuchung dieses uns
geheuerlichen Verbrechens auffordert , dann sind
solche Tatsachen nicht mit einem einfachen De¬
menti zu beseitigen .

englischen Flotte in der Nordsee würden nicht
mehr wie im Weltkriege eine gefahrlose Zus
flucht für die Heimatflotte bilden . Immer
wiederholte Luftangriffe würden die Besakuns
gen der Schiffe zermürben . Die Seefliegerei
werde ferner die Tätigkeit der englischen Flotte
auf See erschweren , vor allem die der Blockades
streitkräfte und der Streitkräfte der U - Boots
abwehr im Kanal . Außer U -Booten und Lufts
streitkräften könne Deutschland schließlich auch
seine Ueberwasserstreitkräfte zu Schlägen gegen
die englischen Zufuhren ansehen.

So sei die deutsche Flotte gegenüber Engs
land in vollem Maße in der Lage , vernichtende
Stöße gegen die verleglichen Objekte Groß¬
britanniens auszuführen . Die Seeverbindungs
wege feien aber für England ein zu wichtiges,
Objekt , als daß es Schläge gegen fie lange er¬
tragen föunte . Im modernen Seefrieg , so
stellt Krahnn Flot " abschließend felt , könnten
die Angriffe gegen den Ueberseehandel Engs
lands auf See und in den Häsen , verbunden
mit gleichzeitigen wiederholten Bustangriffen

Der Kurswert amtlicher englischer Dementi
ist beträchtlich gesunken , seit in der englischen
Regierung Minister sitzen, denen unwahre amt¬
lich gegebene Mitteilungen nachgewiesen werden
tonnten . Wenn von deutscher Seite das Tat¬
sachenmaterial über englische Giftgaslieferungen
an Polen veröffentlicht worden ist, dann geschah

Wenn Deutschland genau im einzelnen belegte dies nicht , um eines der vielen nicht mehr ernst
Tatsachen über die Auffindung und Verwendung zu nehmenden Dementis einzuhandeln , sondern
von Giftgasmunition in Polen veröffentlicht um vor aller Welt ein Verbrechen aufzudecken , gegen seine Industriezentren , zu entscheidenden
und darüber hinaus neutrale Politiker und für das sich England zu verantworten hat . Aund schnellen Ergebnissen führen .



Litauens Hauptstadt
Stein auf Stein fügt sich in die neue

Ordnung des europäischen Ostens . Nach dem
Vorschieben der russischen Verteidigungszone an

Britisches Piratentum am Pranc elle und Erste russisch -finnische Besprechungen
in Kürze

rsandplay
Wie

die Ostsee und der Wiederantnüpfung alter Belgische Zeitung wendet sich scharf gegen Bergewaltigung der Neutralen
Handels - und Transitwege ist jetzt auch über
die Rolle Litauens entschieden . Der kleine
Staat zwischen dem slawischen und dem ger
manischen Block hat seine alte Hauptstadt zu
rüderhalten . Wilna ist von den Litauern
nie vergessen worden , diese Stadt , die in der
Staatsverfassung ausdrücklich und demonstrativ
als Hauptstadt des Landes bezeichnet
wurde , während Kowno - Kaunas als „ provi¬
sorischer Regierungssig " galt . Tatsächlich war
Wilna die historische Hauptstadt schon im Mit¬
telalter . Als die nationalen Wünsche der Li¬
tauer im Weltkrieg reale Umrisse annahmen ,
trat in der von deutschen Truppen besetzten
Stadt im Jahre 1917 ein litauischer Landtag
zusammen , der noch vor Weihnachten des glei¬
chen Jahres das Wiedererstehen eines litaui :
schen Staates verkündete . Dieser Staat wurde
dann im März 1918 vom Deutschen Reich als
unabhängig anerkannt und als wirtschaft¬
licher und politischer Vertragspartner vorge =
sehen . Nach dem deutschen Zusammenbruch und
nach dem Abzug der deutschen Truppen wechsel¬
ten polnische und russische Truppen in dem Be
siz der Stadt . Seitdem aber im Frühling 1919
polnisches Militär in Wilna einzog , waren
Stadt und Umgebung einer systematischen
Polonisierung ausgesetzt . Berbote litaui¬
scher Aufschriften und Firmenschilder wurden
von den Polen mit der gleichen Strenge durch¬
geführt wie das Verbot , in den Straßen litauisch
zu sprechen . Dieser Zustand währte , bis die
Armee des sowjetrussischen Generals Tuchats
schewsti die Polen im Sommer 1920 vertrieb
und die Sowjettruppen die Behörden der Li¬
tauer wieder einsekten , die sie damals wie
heute als den rechtmäßigen Besizer betrachteten .
Als der Vorstoß der Sowjetarmeen der
Weichsel und vor den Toren Warschaus zum
Stehen kam und auf dem Rückzuge auch Wilna
geräumt wurde, war es der Pariser Botschafter¬
fonferenz anheimgegeben, die Grenze zwischen
Polen und Litauen festzulegen . Aber so etwas
erforderte damals viel Zeit , Zeit genug , um
Polen freie Hand für die Schaffung voll¬
endeter Tatsachen zu lassen .

an

Schon waren die Polen in den Suwalki
Zipfel eingefallen , über dessen Zugehörigkeit
noch nicht entschieden war . Vergeblich fämpften
litauische Verbände , vergeblich protestierte das
Kriegsministerium , vergeblich verhandelte man
in dem Städtchen Kalvaria mit den Polen . Als
schließlich eine Bölkerbundskommission auf demPlan erschien , beeilte sich Polen mit seinen
Maßnahmen , zumal diese Kommission zwar
unter französischer Leitung stand , aber nicht rein
französisch war , was Polen mit Recht als für
seine Ambitionen gefährlich hielt . Tatsächlich
erklärte der Warschauer Außenminister Fürst
Sapieha bei den Verhandlungen in Suwalki
das Einverständnis seiner Regierung zu der
neuen Grenze , die Wilna bei Litauen ließ , er
unterschrieb , nachdem er mit Geschick die Gen¬
fer Vertreter einige Zeit hingehalten hatte , und
zwar so lange, bis General 3eligowsti fer¬
tig war . Und kaum war die Unterschrift unter
dem Protokoll trocken, als am 9. Oktober 1920

Fürst Sapieha war rechtzeitig abgereist
die Truppen des polnischen Generals in Wilna
einrückten . Warschau tat bestürzt , erklärte
Zeligowski zum Meuterer und - behielt
Wilna .

-

Was folgte , war Theater , geeignet , dem
Völkerbund bei der Wahrung des Gesichts be
hilflich zu sein . Eine Bolts abstimmung
unter polnischen Bajonetten und
Hundepeitschen gehörte ebenfalls dazu ,
eine Abstimmung , bei der sich die Litauer so =
wohl wie die etwa 70 v . 5 . Weißrussen und
Juden der 220 000 -Einwohner - Stadt der Wahl
enthielten , während Warschau alle Hebel in
Bewegung setzte , die geplante Entsendung von
internationalen Truppenkontingenten ins Ab¬
stimmungsgebiet zu verhindern . Der Völker
bund schwieg und akzeptierte nach einiger Zeit

-Brüssel , 13 . Oktober . 24 Tagen - in den englischen Gewässern in¬In einem Artikel der führenden Antwers terniert . Viele leichtverderbliche Waren , wie
pener Zeitung , ,Metropole " werden die brutalen zum Beispiel Früchte und Lebensmittel , können
Seeräubermethoden der Engländer gegenüber | in der langen Wartezeit als verloren betrachtetden neutralen Länder in schärfster Weise an werden . Wenn die gegenwärtige Lage
den Pranger gestellt .

an
dauere , dann werde die belgische Rohstoff - und

Das Blatt erklärt , daß die Versprechen Lebensmittelversorgung aufs schwerste gesChamberlains hinsichtlich einer Verbesserung fährdet sein . Es set dringend notwendig .
des gegenwärtigen Systems der Festhaltung daß die belgische Regierung wegen dieser alar¬neutraler Schiffe nicht eingehalten wor - mierenden Lage bei den britischen Behörden
den seien . Die Lage habe sich nicht nur nicht vorstellig werde .
verbessert , sondern verschlechtert , so daß
sich der belgischen und holländischen Schiffahrts¬
freise eine große Unruhe bemächtigt habe.

derei zum Beispiel würden zur Zeit in den
Neun Schiffe einer einzigen belgischen Rees

Downs festgehalten. In ihnen befänden sichinsgesamt über 60 000 Tonnen Waren . Mehrere
dieser Schiffe , die zum Teil zahlreiche

Fahrgäste an Bord haben , find seit mehr
als zwei Wochen in einem Falle sogar feit

Abschließend weist das Blatt auf die heuch¬
lerischen Behauptungen Englands über seineangeblichen Kriegsziele hin . England habe

die Freiheit und das Existenzrecht aller Völker
versichert, daß eines der Ziele dieses Krieges

fet. Mit beikender Ironie schließt das Blatt ,aus diesem Grunde beginne England den Kriegwohl auch damit , die Sicherheit der kleinen
Staaten dadurch zu achten . dak sie es ver¬
gewaltige .

Kein Tropfen Blut für England !
Südafrika und Indien hoffen , das britische doch abschütteln zu können

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung ) | ergab , sehr schwach und fraglich ge¬
worden . Die Einigung im Lager der Afri¬Berlin , 13 . Oktober .
faner , wie sie durch die Freundschaft zwischen
Herzog und Malan sich ankündigt , bedeutet
jedenfalls eine beträchtliche Niederlage
der Kriegsheger in Westminster.

Zu den Hauptschlagworten der britischen
Lügenpropaganda seit Kriegsbeginn gehört die
Behauptung , daß die Dominions mit glühender
Begeisterung den englischen Kriegskurs unter¬
stüßten. Erst dieser Tage hat Churchill wieder
diese Behauptung aufgestellt. Die Wirklichkeit
sieht allerdings auch hier ganz anders aus , wie
bei allen Behauptungen dieses notorischen
Lügners .

Moskau , 13. Oktober .
Die erste Besprechung der finnischen Regie

rungsdelegation im Kreml dauerte ungefähr
eine Stunde . Von sowjetischer Seite nahmen
daran teil : Stalin , Molotow , Potemkin und der
sowjetische Gesandte in Finnland Derewjanski .

ist nichts Genaues bekannt . In diplomatischen
Ueber das Verhandlungsprogramm

Kreisen Mostaus verlautet jedoch , daß in den
Verhandlungen mit Finnland sowjetischerseits
Vorschläge zur Mitwirkung der Sowjetunion an
der Lösung der Alands - Frage vorgebracht
werden würden .

Die Nervenprobe
Amsterdam , 13 . Oktober .

Es muß um die Stimmung in England schon
schlecht bestellt sein, wenn der Daily Tele
graph " sich verpflichtet fühlt , Kassandrarufe ge=
gen die ständige Miesmacherei und den Pessi

beschwert sich das Blatt über das „sinnlose,
mismus auszustoßen . In seinem Hauptartikel

uninformierte Gequatsche" , das auf nichts an
derem beruhe als auf einem zu schnellen Les
sen der Zeitungen und im Aufpicken von Ges
rüchten im Laufe eines ruhelosen , aber doch
faulen Tages . Der beste Dienst , den derartige
Leute dem Lande leisten könnten , sei der , ihren
Atem zu sparen und aufzuhören , die allgemeine
Tatkraft zu lähmen . Denn das sei die eins
zige Wirkung des Weitergebens ihrer Gerüchte .

Für die Volksstimmung ist es immerhin auf¬
schlußreich , wenn der „ Daily Telegraph " dann
fortfährt : „ Sie fühlen das Herannahen der
Katastrophe in ihren Knochen . . . .
Gerüchte , die aus aufgeschnappten Gespräch¬

seltsame

fezen in der Untergrundbahn stammen , werdenstreng vertraulich weitererzählt . Diese trüb¬
sinnigen Erzähler zwingen anderen ihre Ner¬
ven und ihre Furcht auf . Sobald die Nacht
herabsinkt , sind sie schleunigst bei der Hand ,aus dem Klang eines anfahrenden Wagens denAuftakt zu dem schrecklichen Gedröhne der
Sirenen zu hören . Man kann diese Leute nur

nennt

bedauern , denn gerade ihr Gerede ist das
Klarste Anzeichen für ihren Mangel an
Selbstkontrolle . " Das Blatt
seinen Lesern zum Schluß Beispiele männlicher
Gelassenheit , und darunter bezeichnenderweiseauch . Goethe !

Schließung der Meerengen ?
(Von unserem Vertreter in Kopenhagen )

Kopenhagen , 13. Oktober .
Englische Meldungen aus Istanbul

Vor dem Voortreffer - Denkmal in Pretoria ,
dem Zeichen des wiedererwachenden Burentums ,
hielten Herzog und Malan Ansprachen an
60 000 versammelte Afrikaner , eine für süd¬afrikanische Bevölkerungsverhältnisse sehr große
Zuhörerschaft . Sie erklärten beide , daß die

In Südafrika hat z. B. vor einigen Afrikaner nach Abschüttelung des bri¬
Wochen Ministerpräsident Smuts eine sehr ge - tischen Joch s strebten und gegen die
ringe Parlamentsmehrheit für die Kriegs - Kriegserklärung an Deutschland kämpften .
beteiligung erhalten . Damals trat jedoch der ein Tropfen Blut für Englands
langjährige Ministerpräsident , General Herzog , Krieg ! rief Dr . Malan aus . Bezeichnend ist
aus Protest gegen diesen Schritt zurück . Nun in diesem Zusammenhang auch die Nachricht ,
mehr haben sich in der Opposition General daß Südafrika sich geweigert habe , Freiwillige
Herzog und der Führer der nationalen Op der Luftwaffe nach England zu schicken !
positionspartei , Dr . Malan , nach langer Ganz ähnlich ist es mit Indien , das
Feindschaft gefunden und zu gemeinsamem ebenfalls hofft, in einem Krieg das englische wollen wissen, daß der türkische AußenministerKampf gegen die Kriegspolitik der england - Joch abschütteln zu können und dessen angeb¬
hörigen südafrikanischen Parlamentsmitglieder liche begeisterte Teilnahme am Kriege Lon - auf Grund der Verhandlungen in Moskau ges
verbunden . Es handelt sich dabei um ein dons ebenfalls nur in den Phantasieprodukten wisse von Rußland vorgeschlagene Regelungen
außerordentlich wichtiges Ereignis in des Reuterbüros besteht . England glaubt sich annehmen werde , denen zufolge die Dardanellen
der inneren Entwicklung Südafrikas , das man zwar auch heute noch eine Ablehnung der in - für alle anderen Kriegsschiffe als die der
in London zweifellos feiner Bedeutung ent - dischen Forderungen auf Freiheit und Domi - Schwarzen -Meer -Mächte geschlossen werden .
sprechend einschäzen dürfte . Die Afrikaner nialstatus leisten zu können , wie die drei er - England hatte bei der Türkei gefordert , daß bei
oder Buren wehren sich in Südafrika schon lange gebnislosen Unterredungen Gandhis mit dem einem Eintritt der Sowjetunion in einen euro¬
gegen einen allzu englischen Kurs . Sie haben Vizekönig gezeigt haben . Auch die Frage der päischen Krieg die Dardanellen überhaupt ge
vor einiger Zeit eine eigene Flagge und indischen Kongreßpartei nach den Kriegs - und schlossen, werden müßten , andernfalls sollte die
eine eigene Nationalhymne , sowie den Friedenszielen Englands und ihre Anwendung Türkei den bisherigen Abmachungen gemäß
gleichberechtigten Gebrauch ihrer Sprache , des auf Indien ist von London geflissentlich über - selbst das Recht haben , darüber zu bestimmen ,
Afrikaans , durchgesezt und auch die für das hört worden . Die englischen Indienpolitiker welche Schiffe die Meerenge befahren dürften .
Land so wichtige Rassenpolitik nach ihren eige - versuchen nunmehr nach altem Muster , Hindus Eine Bestätigung dieser aus britischer Quelle
nen gesunden Anschauungen und nicht nach und Mohammedaner in Indien gegeneinander stammenden Meldungen von zuständiger Seite
Londoner Wünschen gestaltet . Die Stellung auszuspielen und scheinen nicht zu merken , daß muß jedoch abgewartet werden . Das gleiche gilt
der unbedingten Englandfreunde in Südafrika auch hier die Dinge seit 1914 wesentlich anders für die Meldung des Daily Herald " , die von
ist , wie gerade aus der Kriegsabstimmung her - geworden sind Auch in Indien fällt man einer bevorstehenden Um bildung der tür
vorging , die wenig über 50 Prozent Mehrheit auf britische Phrasen nicht mehr herein ! tischen Regierung spricht .

, ,Miesmacher Lloyd George und Shaw
Englische Bresse wettert gegen zwei Mahner zur Bernunft

Berlin , 13. Oktober

Die beiden Alten , David Lloyd George
im März 1923 diese Lösung. Was seit- und Bernhard Shaw , wachsen sich immer

mehr zum Schrecken der englischen Kriegsheter
und zu wahren „ Enfants terribles " Englands

Um zu verstehen ,

was besser rauchen "

heißt , rauchen Sie einmal

mit Verstand eine
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dem geschah, ist bekannt . Polen und Litauen
ignorierten sich, wenn auch am 10. Dezember
1927 offiziell Frieden geschlossen wurde . Die
Grenze war gesperrt , Post und Verkehr , Handel
und diplomatische Beziehungen zwischen beiden
Nachbarn gab es nicht , bis im Jahre 1938
Polen unter militärischem Zwang und durch
ein Ultimatum die Wiederaufnahme der
Beziehungen er zwang , Methoden , die Spal¬
ten der englischen Presse gefüllt hätten , wenn
sie von Deutschland angewendet worden wären .
3war sicherte sich Kowno nicht selbst die Herr¬
schaft über seine alte Hauptstadt , sondern be¬
schränkte sich darauf , die Anmeldung seiner An¬
sprüche für den Augenblick der staatlichen Neu¬
ordnung anzukündigen .

Nun haben die Verhandlungen mit der
Sowjetunion ein Ende gefunden , und das kleine
Litauen kann sich seiner wiedergewonnenen
Hauptstadt freuen und damit der Rückkehr zahl
reicher Litauer , die hauptsächlich in der Um¬
gebung der Hauptstadt leben . Mit dieser Res
gelung ist ein altes Unrecht wieder
gutgemacht worden , ein Unrecht , das zu
gleich ein Denkmal für polnische Methoden und
für die Machtlosigkeit des Völter¬
bundes war .

aus .

den , gegen das sinnlose Geschwät und das
Aufpicken von Gerüchten ruheloser , aber doch
fauler Leute", von denen das Blatt sagt: „Sie
fühlen das Herannahen der Katastrophe in den
Knochen ? " . ,,Welche Katastrophe ? Was
frächzten die Eulen ? "

Französischer Bomber notgelandet
( Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

Rom , 13. Oftober .

Innerhalb von zehn Tagen hat die
französische Luftwaffe drei Bombenflugzeuge im
Mittelmeer eingebüßt . Zwei davon wurden mit
den Besatzungen in Italien interniert , ein an
deres stürzte ab , wobei die Leiche eines Flugs
zeugführers in der Nähe von Livorno an
Felsenriffen angespült wurde. Bei dem neuer¬
lichen Fall handelt es sich um ein zwei moto¬
riges französisches Bombenflug .
zeug , Typ Arot , das infolge Motoren¬

Was für Gesänge des Todes " singen ste ? störung bei Terra Nuova notlanden mußte ,
Was veranlaßt sie zu ihren Kassandra -Rufen ? etwa 250 Kilometer Luftlinie von Rom ents
Doch nicht etwa der Mangel an Sol - fernt im Nordosten Sardiniens . Das Flugzeug ,
datenmänteln , den das englische Kriegs - das von Tunis nach Korsika unterwegs war ,
ministerium jest ja auf die erheiternste Weise hatte eine liebenköpfige Besazung ,
abzuhelfen sich bemüht . Wie der „ Daily zwei Offiziere und fünf Unteroffiziere , die
Serald " verrät , versucht es nämlich , die interniert wurden .

Schaffnermäntel der Autobusschaffner für das
Seer aufzukaufen , ohne sich Zeit zu lassen , auch
nur die Namen der jeweiligen Vorbesitzer , der
einzelnen Verkehrsgesellschaften , von ihnen zu
beseitigen .

Lloyd George läßt nicht locker . Seinem Ar¬
tifel im News Chronicle " , in dem er den
Chamberlains und Genossen zusetzt, an den
Konferenztisch zu gehen, noch bevor die Welt
sich im Entsetzen über das „ Kriegsblutbad unter
Frauen , Männern und Kindern schüttele , läßt
er einen Aufsatz im „ Sunday Expreß " folgen ,
der seine Warnungen und Mahnungen an die
englischen Verantwortlichen mit verstärktem
Nachdruck wiederholt . Unter obligaten Aus¬
fällen gegen Deutschland und seinen Führer ,
ohne die er drüben gar nicht das Wort zu
nehmen wagen dürfte , fordert Lloyd George Uebrigens , um das noch zu sagen , hat dieaufs neue die Prüfung jeder Möglichkeit " ,
einen gerechten und dauerhaften Frieden zu er englische Admiralität , die müde" geworden
reichen und wiederholt seinen „ Appell an die war , immer wieder zu erklären , daß in der
englische Regierung , eine ablehnende Antwort Nordsee kein englisches Schiff beschädigt" wor =
auf die Rede des Führers nicht zu überstürzen " . den sei, diese Müdigkeit schon wieder überwun¬
Die deutsche Friedensoffensive sei eine gefährden . Wir sagten' s ia gleich. Die neueste
liche Waffe " und ein englisches Beharren auf Schlappe der „ unüberwindlichen Ar¬
der Forderung nach der Wiederherstellung Ver - mada " wird von der englischen Admiralität
sailles -Polens eine noch gefährlichere Heraus - schon wieder durch ein neues Dementi ausge =
forderung an Rußland " ; der Versuch aber , glichen . Sie setzt den deutschen Fliegerbomben
Rußland in diesem Augenblick auch nur zu wieder eine Ableugnung entgegen . Sie schil¬
rügen , „eine kostspielige Unverschämtheit". Seine dert den „über fünf Stunden dauernden An¬
Versprechungen an Polen habe Eng - griff der deutschen Bomber , die erstaunlich viele
land gebrochen . Was es jetzt über Polens Kilometer daneben trafen und nur einmal so
Wiederherstellung schwaze , dazu könne es nie nahe , dak einige Splitter auf einen Kreuzer
und nimmer , weder durch Vernunft noch durch fielen " und ein paar Kraker verursachten , die
Ehre , verpflichtet sein . man erst lange hinterher bemerken konnte " .

Nicht minder lebhaft wettert auch der alte

Bernard Shaw , diesmal im Manchester Guar¬
dian " , weiter gegen die Politik Chamberlains
und seiner Dränger .

Daß die beiden „ Enfants terribles " weiten
englischen Kreisen aus der Seele sprechen , zeigt
das ungeheure Echo ihrer Proklama
tionen , das sich äußert in Zuschriften , die aus
allen Kreisen so massenhaft bei ihnen ein
laufen , daß die Adressaten sie auf teine Weise
bewältigen tönnen . Das zeigt auch die Not¬
wendigkeit , die ein Blatt wie der „ Daily Tele¬
graph " empfindet , sich gegen die „ständige
Miesmacherei und den Pessimismus " zu wen¬

Die Admiralität hat sich also noch schneller
als wir' s voraussagten , wieder aufgerafft .
Sie ist wieder ganz munter geworden und führt
zum Vergnügen der Einwohner wieder ihren
steghaften Krieg mit dem Dementier -Mitrail¬
leuse. Zweifellos eine gute unblutige Methode :
Dementis gegen Bomben, Bombensplitter aber ,
an der Urkette und an Armbändern getragen ,
dürfte die neueste große Londoner Mode für
Herren und Damen werden . Nein , keine Be¬
schädigung eines englischen Schiffes , weil das
nach dem Grundsatz der englischen Admiralität
einfach nicht sein darf , weil , so schließt sie
messerscharf . nicht sein kann , was nicht sein darf .

Argentinien will die Malvinen
Buenos Aires , 13 . Oktober .

Die Erklärung des argentinischen Delega
tionsführers auf der Panamakonferenz , daß
Argentinien seine Ansprüche auf die seiner Zeit
von England widerrechtlich besezten Falklandss
inseln (Malvinen ) unverändert aufrechterhalte ,
hat dieser Frage begreiflicherweise neue Auf¬
merksamkeit verliehen . Dies zeigt sich vor
allem in der Gründung einer Vereinigung zur
Wiedererlangung der Malvinen , zu der sich
jetzt eine Gruppe einflußreicher Persönlichkeiten
in Buenos Aires zusammengeschlossen hat .
Schon die Namen der bisher bekanntgeworde
nen Mitglieder beweisen , wie stark der Wunsch
aller Kreise Argentiniens nach Wiederguts
machung des jahrzehntealten britischen Willkür¬
aftes iſt .

Letter Ausgleichsversuch in Tokio
Totio , 13 . Oktober .

Der stellvertretende japanische Außenminister
Tani hat dem Außenminister sein Rüdtrittss
gesuch überreicht . In der Begründung heißt es ,
daß er sich für die Oppositionsbewegung im
Außenamt verantwortlich halte . Vorher hatte
Tani sämtliche Rücktrittsgesuche der Beamten¬
schaft des Außenamtes übergeben, die bis jetzt
113 betragen sollen .

Nach längeren Besprechungen Nomuras mit
dem Ministerpräsidenten und Mitgliedern des
Kabinetts scheint man in Tokio beschlossen zu
haben , einen legten Ausgleichsversuch
mit der Beamtenschaft des Außenamtes zu
machen .



Französischer Generalstäbler erklärt :

Mein Kompliment den deutschen Jägern
Besuch in einem Fliegerhorst im Westen - Stolz über die ersten Abschüsse

( Eigener Bericht )

Köln , 13. Oktober .

T Viele tausende Volksgenossen im Westen
waren Zeugen der Luftkämpfe über Godesberg
und Euskirchen, bei denen französische Aufklä¬
rungsflugzeuge durch deutsche Jäger abgeschossen
wurden . Unser Sonderberichterstatter hatte Ge
legenheit , den Fliegerhorst der siegreichen Flie¬
ger zu besuchen und mit den Lufthelden zu
sprechen .

Leutnant , um die Führerrede zu hören

den
flog
ar , gas
Waden¬
bekannt .

Ein Biertel in Zwangsarreff
Brüssel , 13 . Oktober .

Ebenso wie zahlreiche andere belgische
Blätter übt auch der „ Soir " scharfe Kritit an

empfan - den rigorosen britischen Blodademethoden
Kampfes
tete mit gegenüber den neutralen Staaten . Das Blatt

betont , daß sich der belgischen Schiffahrtskreise
eine große Beunruhigung infolge der Schwierigsfeiten bemächtigt habe, die der belgischen
Schiffahrt durch die britische Kontrolle bereitet

Da aber schon mehrere andere K
Maschine aufs Korn genommen ha
nach Hause . Als ich über dem Hr
ich nach deutscher Fliegersitte
zeichen den Kameraden meinen Li
Natürlich wurde ich mit großem
gen . Jeder wollte den Hergang
bis aufs kleinste wissen . Ich
Spannung die Meldung über den geschossenenFlieger , Bodenpersonal und fünfzig 3ivil - Gegner. Ich war überrascht, als ich hörte, daß

arbeiter einträchtig beisammen , hatten wir sich bei den vier Mann der Besagung ein Oberst¬
das Gefühl , der Tommy oder Franzmann spetu- leutnant des französischenGeneralstabes befand.
liere darauf , daß wir bei der Uebertragung der Der Oberstleutnant , der verwundet im Lazarett
Rede nicht auf der Hut find. Es fann eine liegt, hat an mich die Bitte gerichtet, ihm einen
Ueberraschung geben. Die Ueberraschung kam! Besuch abzustatten . Dieser Bitte werde ich
Gegen Ende der Rede kam das Zeichen zum gerne folgen ."
Alarm . Wir sprangen auf . Ich hatte die Ueber - Hier unterbricht der Kommandeur die Unter¬
zeugung: iegt kommen fie ! In einer haltung . Er hat eben die Meldung erhalten ,
halben Minute waren wir gestartet und gewan - daß der französische Oberstleutnant sich sehr

Es ist ein seltsam packendes Bild , das selbst Entfernung ein Flugzeug , das kein deutsches ausgesprochen hat . Er sagte unter anderem :nen schnell Höhe. Bald schon sah ich aus weiter lo bend über die Leistung seines Gegners

den alten Frontioldaten des Weltkrieges befan - sein konnte . Es tam aus einer Wolfe und Mon compliment aux chasseurs" .
gen macht, wenn man aus dem tiefsten Frieden drückte in steilem Flug in die nächste Wolken- Um den „Gruppenpokal" auf dem Rollfeldder Landschaft den Fliegerhorst betritt . Irgend - schicht. Ich sezte mich dahinter und schnitt dem
wo , an den Ufern des Rheins , breitet sich das Gegner den Weg ab. Dann drückte ich ebenfallsRollfeld, umfäumt von Wald, der die Maschinen, in die Wolke. Als ich diese verließ und wieder dem Rollfeld ein eigenartiges Bild. Die Mann¬

Beim Verlassen des Horstes bietet sich auf
die Zelte , die Unterstände und die Wohnbaracen Sicht hatte , konnte ich das feindliche Flugzeugschaften zweier Staffeln spielen unter der stürgegen Sicht aus der Luft schirmt. Eben braust als französische Maschine ausmachen. mischen Anteilnahme der Kameraden Fußball .
eine Staffel in unvorstellbarer Geschwindigkeit
vom Rollfeld feindwärts. Eine andere meldet Ich hatte den Gegner seitlich vor mir. Ich lud Es ist eins der Spiele, die um den „Gruppen¬

mein Maschinengewehr durch und setzte mich pokal " durchgeführt werden . Seltsam , dieses
dem Gefechtsstand ihren Standort irgendwo im dahinter . Dann schoß ich, bis ich unmittelbar Spiel an der Front . Neben den startbereiten
Luftraum . Bei den Staffeln stehen die Jagd¬ an der Maschine war . Nach mehreren Feuer - Maschinen stehen die Flugzeugführer in Bereit¬
flieger zum Absprung bereit , wenn das Alarm - stößen kam die Maschine zum Absturz. Ich über - schaft. Wir schreiten die Front der Maschinen
zeichen gegeben wird . Wir spüren die Span - zeugte mich von dem Erfolg und sah deutlich, ab. Wir sehen in die Augen dieser Männer , die
nung und den entschlossenen Ernst der Front . wie zahlreiche Bauern herbeieilten . Schon kurz darauf brennen , an den Feind zu kommen.
Aus dem Mannschaftsstand zum Offizier darauf erschien ein Sanitätswagen . Hier gab Jeder von ihnen will bald wie die zwei Kame

befördert es für mich nichts mehr zu tun . raden den ersten weißen Strich am Schwanz
des Flugzeuges als Zeichen des Sieges sehen .

Lob aus dem Munde des Gegners Wer diese Männer kennenlernt und wer sieht ,
Anschließend beteiligte ich mich an der Ver - was unsere Flugzeuge zu leisten vermögen , der

folgung eines weiteren Gegners , der wie der weiß die Heimat gesichert gegen
Abgeschossene ebenfalls versuchte , in Richtung der jeden feindlichen Ueberfall aus der
Grenze des neutralen Belgiens zu entkommen . Luft . Peter Schmidt .

Die Waldstücke sind seltsam belebt von den
Jagdfliegern , die in schweren gefütterten Stie¬
feln einherstapfen , von Monteuren und Mecha¬
nikern der Bodenmannschaft , von Nachrichten¬
truppen und Offizieren und Mannschaften der
Flak . Aus den Lautsprechern kommen Meldun =
gen , Befehle schwirren durch die Luft ; dazwi¬
schen Gesang , begleitet von Harmonikaklängen .

Kriegsmäßig sieht es in der Stube des Kom¬
mandeurs aus : Ein roh zusammengeschlagener
großer Tisch , der mit Karten und Meldungen
bedeckt ist , zwei , drei Stühle , ein Feldbett , ein
fleines Kleiderspind , ein fnatterndes Holzfeuer

im Eisenöschen . Die Unterhaltung wird immer
wieder unterbrochen durch die Klingel des Tele¬

phons , durch Offiziere und Ordonnanzen , die

Meldung erstatten oder Befehle empfangen . Der

Drugiersfamilie, stellt sich uns kameradschaftlichGruppenfommandant , ein Sohn altpreußischer

zur Verfügung , und schon bald steht einer der

glücklichen Jäger von Godesberg , ein Flieger¬
Teutnant , Dor uns , eine kraftvolle , straffe
Sportlerfigur .

Stolz berichtet , der Kommandeur , daß sein
Leutnant bei der diesjährigen Kunstflugmeister¬
schaft an zehnter Stelle der Siegerliste stand.
Der junge Flieger ist wegen seiner Leistungen
aus dem Mannschaftsstand heraus zum Offizier
befördert worden . In Nürnberg stand seine
Wiege . Es will ihm nicht recht eingehen , daß
er von seinem ersten Abschuß etwas erzählen
soll. Es ist ihm eben alles so Selbstverständlich
teit , so soldatische Pflichterfüllung , daß man
nicht damit in die Deffentlichkeit treten solle .

Aber Befehl ist Befehl !

" Die Ueberraschung fam . . . "

Als wir uns vor dem Lautsprecher am Ge¬
fechtsstand zusammenfanden" , so erzählt der

"

U-Boote auf Wacht ! / 3m Atlantik und am Skagerrak
Von Berichterstatter Bachmann .

U-Bootsmänner horchen in die Nacht hin¬
aus . Mit dem Fernrohr versucht man die
Finsternis zu durchdringen .

P. K. Tiefes Dunkel liegt über dem Sta - | In zwanzig Minuten stößt sie bereits mit ihren
Booten ab . Das Sprengkommando geht aufgerrat .
den Dampfer . Dann wird ganze Arbeit getan .
In wenigen Minuten wird der Dampfer for
England " nicht mehr sein . Die See geht hoch .
Die finnischen Rettungsboote sind leicht . Es
tönnte ihnen etwas zustoßen , wenn sie sich selbst
überlassen bleiben . Das U -Boot nimmt sie in
Schlepp .

Wer nicht für uns ist , ist wider uns . Auch

wer den Feind mittelbar unterstützt, ist unser
Gegner .

Plöglich wird ein finnischer Dampfer ge¬

ſichtet . Durch Schuß vor den Bug muß er zum
Halten gemahnt werden .

Stop your machines !" ( Salt !)

Art . Aber man wird verstanden.
Man verständigt sich auf die bestmögliche

Art . Aber man wird verstanden.
" Where are you bound for ?" (Wohin sind

Sie bestimmt?)
For England !"

Das ist das erlösende Wort . Darauf wartendiese Männer .
, ,Käptn . come over with your papers !"

(Kapitän, kommen Sie mit den Papieren
rüber ! )

Geladen hat der Finne Holz und Zellulose .
Leider kann der Dampfer nicht heimgebracht
werden . Auf unseren U-Booten wird jeder
Mann gebraucht . Prisentommandos fönnen
nicht abgegeben werden . In dreißig Minuten
muß die finnische Besatzung ausgestiegen sein.

„ Es gibt heute keine Inseln mehr "
Mit diesem Ausspruch hat der Führer endgültig festgestellt , daß England troß seiner Lage als
Inselreich dank der modernen Technik nicht mehr unangreifbar ist : Diese Zeichnung aus dem
Jahre 1790 veranschaulicht , wie ein phantasievoller Zeitgenosse sich damals einen Zukunfts¬
trieg zwischen Frankreich und England den heutigen Waffenbrüdern ! - vorstellte . Nicht nur
zu Wasser wird das Inselreich blockiert und angegriffen , sondern auch Luftfahrzeuge fliegen
mit Truppentransporten über den Kanal und bedrohen England . Ganz modern mutet es an ,
wenn die Engländer schon damals Ballonsperren zum Schuhe gegen diese Luftangriffe errich =
teten . Auch den alten Plan der Errichtung eines Tunnels zwischen Frankreich und England hat
der Zeichner berücksichtigt und läßt den Gegner auf unterirdischem Wege gegen England vor¬
gehen .

Zuvor aber wird die Sprengung abgewartet .
Bald rollt eine dumpfe Detonation über die
See . Der Kohlenbunker brennt lichterloh . Der
Dampfer saat senkrecht über den Achtersteven
nach unten . , ,Er geht auf Tiefe " . Vom Dampfer
löst sich dabei die Nachtrettungsboje , die , so¬
bald sie das Wasser berührt , aufleuchtet . Ge
spenstisch reckt sich in ihrem Schein noch einmal
der Bug hoch auf , wie zum letzten Widerstand ,
um dann abzusaden .

norwegische Küste. Sinter ihm in leichten Boo¬Lautlos fährt das U - Boot mit Kurs auf die

ten die finnische Besatzung . Scharf zeichnen sich
ihre unbeweglichen Gestalten gegen die Ret¬
tungsboje ab , die einsam über dem versunkenen
Dampfer schwimmt . Aber bald ist auch sie ent¬
schwunden . Tiefes Dunkel liegt über der See .
Irgendwo außerhalb der Gefahrenzone, nahe der
norwegischen Hoheitsgewässer , werden die
Boote sich selbst überlassen .

Und wieder geistert ein deutsches U - Boot
durch das Skagerrak , auf der Suche nach Eng
ländern und denen , die dem ewigen Störer des
Friedens Handreichungen leisten .

*

Fahrt durch den Atlantit . Englischer
Dampfer wurde versentt . Die Besatzung liegt
mit ihrem Rettungsboot im Schlepptau . Zwei¬
ter Engländer wird gesichtet . Ohne Warnungs¬
schuß flettert alles bereits in die Boote , der
Kapitän eingeschlossen . Man hat vor den Deut¬
schen unheimlichen Respekt . Aus den Booten
reden weinende Mütter den Deutschen ihre
Kinder entgegen . Englands Mütter bitten für
ihre Kinder .

Es gibt auch deutsche Mütter , deutsche Jun¬
gen und Mädchen . Was bezweckt die Blockade
des Herrn Chamberlain und seiner unlaute¬
ren Kriegstreiber anderes , als diese Menschen
verhungern zu lassen ! Daß ihnen ihre ver¬

ruchte Absicht nicht gelingt , noch femals gelin¬
gen wird , ist nicht ihr Verdienst .

Aber Deutsche fämpfen nicht gegen Mütter
und Kinder . Krieg ist Sache der Män =

ner . Der englische Dampfer ist nach der Pris
senordnung verfallen . Aber Englands Mütter
und Kinder wegen darf er seine Fahrt fort =

sezen . Alles steigt wieder an Bord . Der Ka¬
pitän wird angewiesen , die Besakung des ver¬
fentten Dampfers an Bord zu nehmen . Das
U - Boot gibt Fundspruch an alle englischen
Küstenstationen über Lage des Dampfers und
Notwendigkeit baldiger Hilfe .

Das ist deutsche See - Kriegsführung !

Wir sizzen in der Messe eines U - Boots¬
Mutterschiffes . Hier findet man Männer , die

weder Tod noch Teufel schert. Sie durchkreuzen
bei Nacht und Wetter die Meere . und wehe

allen , die bösen Willens sind . Diese Kame =

raden nennen sich bescheiden „ Etappe " . Dabei

haben sie alle schon mehr als einmal dem Tod

werden . Die beruhigenden Versicherungen

Chamberlains im Unterhaus feien nicht eins
gehalten worden. In einem Augenblick, in dem
Belgien den größten Bedarf an Schiffsraum

habe und alles versuche, um der Versorgung an

finde sich ein Viertel der gesamten belgischen
Lebensmitteln und Rohstoffen zu genügen , bes

Handelsmarine in 3wangsarrest in britischen
Gewässern . Wenn die britischen Methoden

fortgesetzt würden , dann würden Handel und

der Bevölkerung werde gefährdet . Das Blatt
Industrie völlig lahmgelegt und die Ernährung

unterstreicht , daß die von den Engländern zus

Belgien selbst oder für andere neutrale Länder
rückgehaltenen Ladungen zum größten Teil für

bestimmt seien.

Einmal die Wahrheit

London , 13 . Oktober

Sicherlich schweren Herzens , weil ihm dies
ungewohnt ist, hat Herr Churchill jezt einmal
die Wahrheit sagen müſſen. Am 27. September
hatte der Erste Lord der Admiralität behauptet ,
der deutsche U - Bootskommandant , der nach der
Versenkung der Firby " an Churchill einen
Funkspruch richtete , sei gefangen genommen
worden . Dieser U - Bootskommandant traf aber
bald danach höchst lebendig in Deutschland ein.
Für Herrn Churchill aber blieb er ein Ges
fangener Englands , bis sich dieser auf eine Ans

frage im Unterhaus jetzt in einer schriftlichen
Antwort dazu bequemen mußte , zuzugeben , daß
dieser U - Bootskommandant in keinem eng

lischen Gefangenenlager zu finden gewesen sei .
Aber noch in gleichem Atemzuge hat Herr

Churchill seinen gewohnten Umgang mit der
Lüge wieder aufgenommen . Denn in derselben
Antwort erklärt er , die im deutschen Rundfunk
aufgestellte Behauptung , daß der Offizier , der
den Funkspruch an Churchill sandte , auch das
britische Schiff „Celebes " versenkt habe , ents
spreche nicht den Tatsachen , da im britischen
Schiffsregister ein Schiff dieses Namens nicht
geführt werde. Um Herrn Churchill nachzuhel
fen , sei er darauf aufmerksam gemacht , daß
nicht die Versenkung der „ Celebes " gemeldet
worden war , sondern die der „ Royal Sceptre " .

Es ist denn doch so : Herr Churchill fann
feine zwei Säge von sich geben , ohne daß eine
Lüge dabei ist !

ins Auge geschaut und ihn mit kühnem Troz

überwunden und überlistet .
,, Einmal - so erzählt ein Feldwebel

Turm und suche mit dem Fernrohr die dunkle
wurde meine Nase weiß . Ich stehe auf dem

See ab , als sich plötzlich vor meinem Auge ein
riesiger Steven zeigt. Und doch war es nichts
anderes als die am Bug des Bootes ange =
brachte U-Boots -Negläge ." In solchen Nächten
sind alle Sinne aufs äußerste angespannt . Man
hört und steht mehr als gewöhnlich. Oft licht
man dabei auch zuviel .

Arbeit geleistet. Ein Tant erhebt sich von
einem Torpedo getroffen in der Mitte Hoch
und bricht auseinander . Dann wird ein

Dampfer angegangen , der aber zuvor noch
schnell SOS . - Rufe aussendet . Das U -Boot ist
noch um die Besagung bemüht , als ein Zers
störer herangejagt kommt . Schnell geht man
auf Tiefe . Der Zerstörer steuert genau auf
uns zu . Schon hört man die Wasserbomben

detonieren . Links , rechts , vorn , hinten .

Soeben hat ein U - Boot wieder einmal ganze

Die Geräusche des Zerstörers entfernen sich .
Aber wieder kommt der Zerstörer zurüd . Er
sucht immer noch und läßt ganze Serien von
Bomben fallen . Das ist , als ob man aus der

Ferne schwere Artillerie hört ." Dann aber
gibt der Zerstörer es auf . Vielleicht glaubt er
auch , sein Werk getan zu haben .

*

Auf der Mole stehen die Männer einer

U -Boots -Flottille . Zum Teil haben sie noch
ihr Delpäckchen _ an . Der Bart wird wieder

große Mode . Man weiß nicht , ob diese vers
wetterten bärtigen Männer jung oder alt sind .

„ Heil Kameraden ! "

„ Heil , Herr Kommodore !" hallt es über den

Hafen .
Der Befehlshaber der U - Boote schaut in die

fühnen Augen seiner Männer . Einige werden

ausgezeichnet für alle . Und nicht anders wola
len es die Träger des Eisernen Kreuzes auf
gefaßt wissen .

Drud und Verlag : NS -Gauverlag Weser -Ems GmbH .,

Stellvertretender Hauptschriftleiter , zugleich verantwortlich
für Kultur : Dr. Emil Krizler ; Chef Dom
Dienst, verantwortlich für Politit : Friedrich Gain ; für
Heimat , Gau und Sport : Friedrich Reiser ; für Stadt
Emden : Hellmuth insty : sämtlich in Emden .
Berliner Schriftleitung . Graf Reisch a dh. Anzeigen
letter : Paul Schiwy Emben . Für alle Ausgaben
gilt Anzeigen Preisliste Nr . 19.

Zweigniederlassung Emben Verlagsleiter : Hans Pa eh .
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ATA fegt und putzt sehr schnell , was es putzt , wird blinkend hell .

Nimm für Holz , Metall und Stein ATA - es macht alles rein !

ATA ist das bewährte seifesparende Putz - und Scheuermittel ; hergestellt in den Persilwerken



Unsere Frauen an der inneren Front

Ebenso wie ihre Männer an der Front er¬
füllen unsere Frauen ihre Aufgaben in der
Heimat . In vielen Berufen haben sie die
Pflichten der Männer übernommen , die zu den
Fahnen gerufen worden sind und stehen in
der Heimat ihren Mann " .

( Presse -Hoffmann , Zander -Multiplex - K . )

"

Wann darf der Soldat heiraten ?

Das Oberkommando des Heeres veröffent¬
licht eine Zusammenstellung der jetzt gültigen
wichtigsten Bestimmungen über das Heiraten
der Soldaten . Während der Dauer des beson¬
deren Einsages wird danach für die Erteilung
der Heiratserlaubnis folgendes angeordnet :

Heiratserlaubnis ist unter der Voraus¬
sehung der charakterlichen Reife auf
Antrag zu erteilen : 1. aktiven Offizieren und
Unteroffizieren , soweit sie dem Friedensheer
mit mehr als 4jähriger Dienstverpflichtung an¬
gehören , nach Ablauf einer Dienstzeit von min =
destens vier Jahren und ohne Begrenzung des
Lebensalters ; 2. Offizieren und Unteroffizieren
des Beurlaubtenstandes ohne Dienstzeitbegren¬
zung und ohne Begrenzung des Lebensalters ,
letzteren jedoch nur , wenn sie im aktiven Wehr¬
dienst stehen ; 3. Mannschaften , die am 1. Otto¬
ber 1937 oder am 1. Oftober 1938 zur Erfüllung
der aktiven Dienstpflicht eingetreten sind , nach¬
dem sie das 22 . Lebensjahr vollendet haben ;
4. Mannschaften , die aus Anlaß des besonderen
Einsatzes zum aktiven Wehrdienst eingezogen
worden sind , sobald sie das 22 . Lebensjahr voll¬
endet haben .

Beim Vorliegen besonderer Notstände können

die Begrenzungen zu 1 , 3 und 4 fortfallen . Für
den Abstammungsnachweis genügt die ei des =
stattliche Erklärung der Verlobten ; die

den Abstammungsnachweis genügt die eides¬
Abstammungsurkunden der Braut sind nach¬
träglich beizubringen .

Meener

ilus niederdeutschen Gauen
Wespenstich führt den Tod herbei
Ins Krankenhaus Heide ( Dithmarschen )

eingeliefert wurde vor einigen Tagen der drei¬
zehn Jahre alte Junge des Einwohners C. aus
Süderheiſtedt . Von einer Wespe war der
Junge in die Lippe gestochen worden . was eine
enorme Lippen - und Kiefer -Anschwellung zur
Folge hatte . Furchtbare Schmerzen hatte der
Junge auszustehen . Leider vermochte die
ärztliche Kunst den Jungen nicht zu retten ; er
erlag im Krankenhaus der Vergiftung durch
den Wespenstich .

Beim Aufspringen tödlich verunglückt
Auf der Landstraße von Förste nach

Osterode fiel der 62jährige Landwirt Wil¬
helm Küster einem Unglücksfall zum Opfer.
K. befand sich auf dem Wege nach seiner Ar¬
beitsstätte und kam bei dem Versuch . auf einen
ihn überholenden Milchwagen , der von einem

Treder gezogen wurde , aufzuspringen , zu Fall .
Er geriet unter die Räder des schweren An¬
hängers und wurde auf der Stelle getötet .

Tödlicher Sturz vom Boden

In Grave (Kreis Holzminden ) ist eine
Frau tödlich verunglückt . Als sie auf dem Bo¬
den beschäftigt war , brach plötzlich ein Brett
durch , und die Frau stürzte in die Tiefe . Erst
geraume Zeit später fand man sie als Leiche
auf .

Todessturz vom Wagen
In Calle (Hoya) ereignete sich ein schwerer

Unglücksfall , der ein blühendes Menschenleben
forderte . Die 27 Jahre alte Wilma Grimmel¬
mann lenkte ein Gespann von der Weide nach
Hause , auf das sie ein eben auf der Weide ge¬
borenes Kälbchen geladen hatte . Plötzlich scheu¬

prallte in voller Fahrt gegen einen Holzstozten die Pferde und gingen durch, der Wagen

und die Lenkerin stürzte so unglücklich , daß die
schweren Verlegungen , die sie erlitt , binnen
einer halben Stunde den Tod herbeiführten .

Gerichtliche Bekanntmachungen

Handelsregister Amtsgericht Weener
Veränderungen : B Nr . 5. Eingetragen am 11. Oftober 1939 .

Gerlach u . Co. , G. m. b. H. Bentheim , Speditionsbetrieb , Zweig¬
niederlassung Weener .

Durch Beschluß der Gesellschaftsversammlung vom 6. Juli 1939
ist das Stammkapital um 140 000 RM . auf 340 000 Reichsmart
erhöht .

Die Erhöhung des Stammkapitals ist im Handelsregister des
Gerichts der Hauptniederlassung ( Bentheim ) eingetragen und in
Nr . 201/1939 des Reichsanzeigers bekanntgemacht .
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Nachwuchslenkung ohne Zwang
In seinem nunmehr veröffentlichten Erlak

über die Berufsberatung und Nachwuchs =
Jugendliche Kirchenräuber

Mit der in Wernigerode erfolgten klärt der Reichsarbeitsminister. daß die Be¬
lenkung der Schulabgänger zu Ostern 1940 ere

Festnahme zweier achtzehnjähriger Burschen
aus Wesermünde haben die in lekter Zeit rufsausbildung auch während der gegenwärti¬
gemeldeten Kircheneinbrüche in Hildesheim gen Lage fortgeführt wird . Die Heranbildung

Täter wurden in dem Augenblick überrascht, wendig und sei für die großen staatspolitischen

und Goslar ihre Aufklärung gefunden . Die eines hochqualifizierten Nachwuchses , bleibe not¬
als sie in der Sylvestrikirche in Wernigerode
die Opferstöcke zu berauben versuchten . Am
Abend vorher hatten sie die Johanniskirche
heimgesucht , in die sie nach Zertrümmerungeines wertvollen Kirchenfensters eingedrungen
waren .

Kraftwagen vom Zuge zertrümmert

sich beim Bahnhof Helmighausen . Das
Ein schwerer Zusammenstok ereignete

mit drei Personen besetzte Auto des Kauf¬
manns Rosemeyer von hier wollte in dem
Augenblick den unbeschrankten Bahnübergang
passieren , als der Personenzug auch diese Stelle
passierte. Bei dem schweren Zusammenstoß
wurde der am Steuer fikende Cl . Rosemeyer
nur leicht verlegt . Schwere Verlegungen , u . a .
einen Schädelbruch , erlitt der hinten im Wa¬
gen sigende sechzehnjährige Sohn des R.
Raufmann Brockfötter erlitt u. a. Rippen¬
brüche und Nierenquetschungen .

Wirtschaftsgebiete sogar noch zu fördern .
Dementsprechend sei die Berufszuführung der
schulentlassenen Jugendlichen auch unter den
jekt gegebenen Umständen von großer Bedeu
tung . Der Minister gibt dann die Richt¬
Iinien für die Nachwuchslenkung
des Schulentlaßfahrgangs 1940 , wobei unter
Wahrung der Gesichtspunkte zur Bekämpfung
der Landflucht die Anforderung der wehr¬

wichtigen Berufe und Betriebe im Vordergrund
stehen . Sofern dieser Bedarf gedeckt ist, bleibe
dafür zu sorgen , daß die übrigen Berufe Nach¬
wuchs erhalten ; ein gänzliches Abstoppen des
Nachwuchses für einzelne Berufe sei im Hin¬
blick auf die Zukunft nicht erwünſcht.

Die Durchführung der Nachwuchslenfung

Heinrich Steiners erster Konzerterfolg hat in vereinfachter Form zu erfolgen . Wäh¬

Der als früherer Leiter des großen Orche - rend normalerweise die Genehmigung der
sters des Deutschlandsenders bekannte Dirigent Lehrstellen im allgemeinen davon abhängt , daß
Heinrich Steiner , der nun als Leiter des die Anträge bis zum 1. Oktober eingereichtOldenburgischen Staatstheaters find. bestimmt der Minister für diesmal , daßnach Oldenburg berufen wurde und schon durch
die mustergültige musikalische Leitung von wegen der gegenwärtigen wirtschaftlichen Um¬
Beethovens Oper „ Fidelio " in Oldenburg herstellungen Meldungen von Ausbildungsstellen
vorragte , hat sich bei dem ersten Anrechtkonzert auch nach den vorgeschriebenen Meldeterminendes Oldenburgischen Staatsorchesters die Her¬

Sturm erobert . Nicht nur am Dirigentenpuit, Meldungen bis zum 1. Januar 1940
zen der Musikfreunde im Lande Oldenburg im anzunehmen sind. Es ist anzustreben, daß die

sondern auch beim Spiel von C. M. von We vorliegen . Eine Anwendung von Zwangsmaßbers Konzertstück für Klavier und Orchester nahmen bei der Berufsnachwuchslenkung kommt ,f -Moll am Flügel wurde Heinrich Steiner wie der Erlak feststellt, nach wie vor nicht in
Betracht . Soweit die Jugendlichen noch nicht
beraten sind , sind sie klassenweise zu bestimmten
Terminen vorzuladen und zu unterrichten .
Eignungsuntersuchungen an Jungen sind in
wichtigen Fällen durchzuführen , während sie bet
Mädchen auf Sonderfälle zu beschränken sind .

Auf Wacht an der deutschen Ostseeküste

( PK . Ruge , Atl . , Zander -Multiplex -K .)

Ein mittelschweres , guterhaltenes

Motorrad
zu kaufen gesucht .

Schriftliche Angebote unter E 2398 an die Geschäfts¬
stelle der „ OT3 . " , Emden .

Großer Herbitviehmarkt

in Bagband
Wer bringt Frachtgut am Dienstag, dem 17. Oktober d. 5.

( Installat . Material )

mit von Bremen ?
Angebote an

Deutschen Aug. Twelker, Remels
Reichslotterie

Es werden ausge

480000 Gewinne

und 3 Prämien im Gef

verte von über 100 millionen

Staatl . Lotterie -Einnahme

Davids Emden
Zwischen beiden Sielen 31

Fernsprecher 62

Tiermarkt

Verkaufe schweres

Enterhengitfüllen
U. Neelen , Grove Hörn ,
Fernruf Oldersum 15

Fahrzeugmarkt

Suche einen neuwertigen

Altes Silbergeld kauft HermannLieferwagen
Sippen , Aurich , Martt 7. Ankaufss

Genehmigungsbescheid C 25 719.

Wirb durch Anzeigen !

anzukaufen u . bitte um schr .

Angebote unter 2399 an
die OTZ , Emben .

Y
Seito

12 . 10 . 39

Familiennachrichten

J .

Hocherfreut geben wir die Geburt eines strammen
Jungen bekannt

Roland

Adelheid Jürgens geb . Andreeßen
Hermann Jürgens
a. p. Steuerinspektor

Emden -Borssum , Kaierweg 54

Statt Karten !

Die Geburt eines prächtigen Stammhalters
zeigen hocherfreut an

Dr . med . Lizzy Meyer
A Dr . med . Hans Georg Meyer

Digum , den 12. Oktober 1939

mit Beifall überschüttet . Neben dem Weber¬
schen Konzertstück gelangten auch die Beetho
vensche Egmont -Ouvertüre und Brahms
2. Symphonie zum Vortrag . Beiden Darbies
tungen drückte die eigenwillige Dirigenten
persönlichkeit Heinrich Steiners ihren eigenen
Stempel auf .

Marktberichte

Großviehmarkt in Leer am 12. Oktober
Auftrieb : 3200 Stüd . Auswärtige Käufer zahlreich vers

treten . Handel : Langsames Geschäft . Ueberstand . Hoch
und frischmelte Rühe : 1. Sorte 550 - 680 ; 2. Sorte 475
bis 550 ; 3. Sorte 350 - 475 ; hoch- und niedertragende Rins
der : 1. Sorte 525 - 650 ; 2. Sorte 450 - 500 ; 3. Sorte
325 - 450 ; jährige Bullen : 1. Sorte 700 - 800 ; 2 Sorte 400
bis 500 ; 3. Sorte 240 - 300 ; 1/2jährige Kuhkälber : 1. Sorte
200 - 325 ; 2. Sorte 80 - 190 ; % jährige Bullfälber : 1. Sorte
250 - 400 ; 2. Sorte 90 - 190 ; 1 bis 2jähr . güfte Rinder :
200 - 300 ; Kälber bis zwei Wochen 15 - 30 RM . Vereins
zelte beste Kühe und Rinder bis 800 RM .

Die Verlobung unserer
Tochter

Gertrud

mit dem Kaufmann Herrn

Peter Eilts

geben wir bekannt

AuguftBargboorn und Frou
Netty , geb. Peters

Mühlenwarf 7

Trudi Barghoorn
Peter Eilts

Feldwebel

Verlobte

Emden , den 15 . Oktober 1939 .

Am Delft 27/28
3. 3t . Oldenburg

Neckarsteinach , 10. Oktober 1939

Darsberger Straße 150 , über Heidelberg

Im großen Glauben an seinen Führer starb

heute mein guter , lieber Mann , unser herzens¬
guter Vater , der

Hauptlehrer a . D.

Friedrich Harders
im 48 . Lebensjahre .

In stiller Trauer

geb . Jung

Frau Grete Harders

Fritz Harders
Erika Harders

Margrit Harders
Tjardo Harders

Denkt an die Verdunkelung Eurer Wohnungen !
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Der große Clown /
29. Fortsetzung .

Roman von Ernst Grau

(Nachdruck verboten ). | Manager enes mittleren Hotels , der Peter

Beter biz de Zähne zusammen und nahm an.
denn auch ds Hausdiener einstellen wollte .

Der Weg nach oben führte über seltsame Neben¬
er

Als er dann draußen auf einem finsteren
Gang stand, wußte er, daß damit auch dieseEtappe seines Daseins ein schnelles Ende ge =
funden hatte . In aller Frühe verließ
anderntags das Haus , nur ein paar zeilen für
Kitty versuchten, diesen raschen Abschied zu
erklären . Er wußte , daß sie ihn verstehen
würde , wenn ihn hier überhaupt iemand ver¬
stand .

Dann war er in die Stadt gewandert , mit
Scharen von Menschen , die von überall her
ihren Arbeitsstätten zuströmten . Aus allen
Bahnhöfen quoll es wie aus einer aufgelösten
Volksversammlung , um sich von hier aus wie
der in die ungezählten Tausende von Büros
und Warenhäusern der Riesenstadt zu ergießen .
Neuyork ging an die Arbeit , und Peter stand
inmitten dieses Trubels und ließ sich bald
hierhin , bald dorthin treiben . Doch es war

ein schöner , sonniger Morgen , er brauchte nicht
mehr in Duffys schmierigen Keller zurück, sein
Dasein gehörte wieder ihm selbst , und dieses

Bewußtsein gab ihm das Gefühl einer lange
entbehrten Sicherheit . Zuversichtlich betrat er
den Laden eines Friseurs , um auch seinem
äußeren Menschen eine notwendige Auffrischung
zuteil werden zu lassen .

Als eine glückliche Vorbedeutung erschien
es ihm dabei , daß er hier von einem Lands :
mann bedient wurde , einem Berliner . Von
diesem erhielt er auch die Adresse eines
Boardinghouses , wo er sich zunächst einquar¬
tierte , um in Ruhe abzuwarten , was die näch¬
sten Tage bringen würden . Papa Duffy war
mit dem Honorar nicht knauserig gewesen , und
so konnte er schon einige Wochen sorglos aus =
halten .

Aber auch diese Wochen brachten nur neue
Enttäuschungen , aber keine Klärung . Erst jetzt ,
wo er wirklich darauf angewiesen war , schnell
stens ein neues Engagement zu finden , sah <
Die unüberwindlichen Schwierigkeiten , or
denen er stand . Das Neuyorker Büro de In¬
ternationalen Artiſtenloge fonnte er nit gut
in Anspruch nehmen . Sein Kontrattbr . ch beim
Zirkus Goldoni war hier sicherlich nijt unbe
fannt geblieben , und bei der innere . Geschlos¬
senheit der Artistengilde wußte er ur zu gut ,
daß ein Kontraktbrüchiger auf fine Unter¬
stügung , geschweige denn auf ei neues En¬

gagement zu rechnen hatte . Die Möglichkeit
Des Weiterkommens hatte er sich also selbst
verbaut .

Blieb nur noch der Weg, ich den einzelnen
Direktoren persönlich anzubiten . Es gab ja
auch hier Außenseiter genu , die mehr auf
Billigkeit als auf das Woher und Wohin
sahen . Peter besuchte also , unächst die Vorstel¬
lungen der verschiedenen Barietés und Sing¬
spielhallen , um zu sehen , was die Leute hier¬
zulande verlangten . Un überall sah er eine
pomphafte Aufmachung , eine ins übermäßig
Sinnlose gesteigerte grteste Lustigkeit , eine
verwirrende Fülle neuatiger Tricks voll so viel
Raffinements , daß Pete von Tag zu Tag ver¬
zagter wurde . Was salte er denn da mit sei¬

nen bescheidenen Mitten bringen , womit konnte
er vor dieser überlegenen Konkurrenz antreten ?

Er besaß nichts , fein Kostüme , feine Requisiten ,
feine fest umrissene Nummer . Nein , auf die
sem Wege war nichs zu erreichen . Blieb also
der Versuch, einen Partner zu finden . Aber
seine Inserate in den Fachzeitungen verschlan¬
gen nur Geld, brahten aber keinen Erfolg. Er
ermittelte schließlio auch einen Klub , eine Art
Artistenbörse , aber es lagen hier so viel erst¬

klassige Nummern brach, daß er bald auch hier
jede Hoffnung aufgeben mußte. Dabei schmolz
sein kleines Vermögen mit ungeahnter Ge =
schwindigkeit immer mehr zusammen , und er
konnte sich ohne viel Mühe ausrechnen , wann
er ganz auf dem Trocknen sizen würde .

Er begann nun , sich für den Arbeitsmarkt
im allgemeinen zu interessieren. Es galt ja jetzt,
das nackte Leben zu fristen . Chauffeure ,

Clercs, Kellner, Maler , Techniker und Duzende
anderer Berufsmenschen wurden täglich gesucht.
Nach einem Clown fragte niemand . Aber es
fragte hier auch niemand nach Papieren und
Zeugnissen . Von einem jeden wurde nur ver¬

langt, daß er eine erste, womöglich allererste
Kraft in feinem Fache sei. Auf das können
tam hier alles an . Zeig , was du kannst , war
überall die Parole , die jede halbe und minder
wertige Kraft aus dem Existenzkampf ohne Er¬
barmen ausschloß . Der Berliner Barbier , der
mit Beter fast Tür an Tür wohnte und dem
er sich im Laufe der Zeit anvertraut hatte ,
empfahl ihn schließlich an einen Kunden , den

Bücherschau

mege . Aber viel Zeit zum Nachdenken blieb

ihm in seinem neuen Beruf nicht. Ein unauf¬
hörliches Rommen und Gehen von Gästen ,
meist reisenden Kaufleuten mit Bergen von
Musterkoffern, stürzte ihn in einen Strudel
harter Arbeit , und die wenigen Stunden der

Ruhe verschlief er bis zur letzten Minute .
Inzwischen wurde es Winter . Peter wech¬

felte wiederholt seinen Arbeitsplatz . Er mir
Fahrstuhlführer in einem Warenhaus , Kaster
in einem Filmpalast , Klavierlehrer bei einem
Generaldirektor und Bettelverteiler in Wall¬
street . Er nahm , was sich ihm immer bot , mal
auf ein paar Wochen , mal auf eir paar Mo
nate hintereinander . Jetzt , wo ihn die Technik
des Neuyorker Erwerbslebens soon geläufiger
war , fiel ihm das nicht mehr sewer . Mit zäher
Ausdauer versagte er sich jedn Genuß , sparte
er jeden entbehrlichen Dolkt , und seine Ge

danten arbeiteten unableßig an dem Plan ,
wieder auf der Bühne zu , iehen , mit einer gänz

lich neuen Nummer ve das Publikum treten
zu können . Aber dan gab es wieder Wochen ,
in denen sich trok ärtester Anspannung teine

Arbeit finden wote und die unerbittlich seine
kleine Sparkasse wieder bis auf den Grund
leerten .

Ein traciges Weihnachten tam heran ,
Peters Frend , der Barbier , hatte einen klei¬
nen Weikachtsbaum in seinem Zimmer auf¬
gebaut nd ein paar andere Landsleute zu
einer eimatlichen Weihnachtsfeier eingeladen .
Esab in der großen Stadt unzählige solcher
Weihnachtsfeiern , und unter jedem dieser
Säume saßen Menschen , die in dieser einen

Stunde mehr als je der alten Heimat gedachten .
Peter saß abseits in einer Ecke . Auch er

dachte zurück , dachte an jene Weihnachten da
mals in der Untersuchungshaft , als Ghelia noch
ein legtes Mal versucht hatte , sich mit ihm
auszusprechen . Ein Menschenleben schien da
zwischenzuliegen . Heute begriff er sich selbst
nicht mehr , begriff nicht , wie er sich mit jun¬
genhaftem Troß hinter einer Mauer dünkel¬
haften Hochmutes und beleidigten Stolzes ver¬
stecken fonnte . Wie anders wäre alles gekom¬
men , wenn er sie an jenem Tage nicht zurück¬
gewiesen hätte . Doch hatte es heute noch einen
3wed , über Dinge zu grübeln , an denen nichts
mehr zu ändern oder gar rückgängig zu machen
war ? Jede Seite des großen Buches , die ein¬
mal umgeschlagen ist , bleibt unerbittlich liegen ,
unerbittlich gegen tausend heiße Menschen¬
wünsche, die manches Geschehnis ungeschehen ,
manches Glück festhalten möchten . Glück oder
Unglück , Frohsinn oder Kummer , Glanz oder
Elend , unaufhaltsam wendet sich Seite für
Seite bis zu dem großen Finish auf dem
legten Blatt .

Im März war es dann . An einem der
ersten Frühlingstage , die die Menschen seltsam
müde machen mit ihrem schweren Duft der

wiedererwachenden Natur . Licht lag die junge
Sonne über dem weiten Zentralpark , dem

Herzen Neuvorks , schien durch die noch nackten
3weige und lockte die Kinder ins Freie . Peter
saß auf einer Bank und ließ sich mit wohligem
Behagen von der Wärme dieses leuchtenden
Märztages umhüllen . Schon seit mehreren
Wochen ohne nennenswerten Verdienst, bot er
in seinem Aeußeren einen wenig anziehenden
Anblick . Und dieser Zustand hatte in ihm eine

gewisse Gleichgültigkeit gegen sich selbst und
seine Umgebung aufkommen lassen . Schlechter
als jezt kann es mir nicht gehen, sagte er sich,
und das Schlimmste , was fommen fann , wird

sein , daß mich die Polizei aufgreift und wieder
nach Deutschland abschiebt . Wo sich die nächste

Polizeiwache wahrscheinlich gern meiner an

nehmen wird .
Ziellos schlenderte er wieder durch die

Straßen, ein nie versiegender Menschenstrom
ließ ihn in seinem Fahrwasser treiben . Lang¬
sam senkte sich der Abend auf Häuser und Men¬
schen. Lichtreklamen blizten auf. Tausende und
aber Tausende von weißen und bunten Glühbirnen
formten sich zu finnverwirrenden Bildern und
Laufschriften. Gedankenlos ließ Peter seine
Blicke über diese glizernde Pracht wandern ,
las einzelne Worte , ohne daß seine Sinne sie
aufnahmen . Mitten aus diesem gleichgültigen
Schauen heraus stuzte er .

In rot -blauen Lichtröhren strahlte es über
einem kleinen Eckhause : Duffersons Splendid
Bar .

Dufferson. Ja , der dice , gemütliche Duffy.
Dem war also scheinbar alles nach Wunsch ge¬
gangen , und dem Besizer dieses eleganten
Hauses sah man sicher nicht mehr an , aus welch

Die junge Reihe . Es wächst das Reich." unsauberer Quelle die Mittel dazu hergenom¬
, , Gezeiten der deutschen Geschichte ." , Ein

hohe , etwas spike Stimme . Kitty
men waren . Er sah Kitty vor sich , hörte ihre

Tage hatte er mit ihr verbracht . Unwillkürlich
blieb er an der Ecke stehen und sah zu dem
Hause hinüber . Wenn er dort anklopfte , man
würde ihn nicht zurückweisen , und das blonde
Mädel würde vor Freude rot werden . Doch
als Bettler vor ihr stehen und - nein !

Vielleicht war es sogar ein ganz anderer Duf¬
ferson , der Name war ja in einer Millionens
stadt sicher keine Seltenheit . Und ärgerlich über
sich selbst ging er weiter .

zusammengefaßt .

getreues Herze wissen." Georg Albert LangenGeorg Müller , München .
Unter dem Kennwort „ Die junge Reihe" hat

Der Verlag Albert Langen /Georg Müller fleine Blüten
lejen her ausgebracht. Verse und Prosa , turz und straff,geboren aus dem Kampfschritt beim Marsch ins Dritte
Reich sind im ersten Bändchen für junge Menschen wirksam

Kleo Pleyer hat im zweiten
Bändchen eine fleine meisterlich furze Auswahl von Prosa
Stüden getroffen , die an entscheidenden Punkten der deuts
schen Geschichte verweilen und echten Geist und helles Be¬tenntnis vermitteln . Im dritten Bändchen lesen wirLiebeslie der vom alten Minnelied bis zu Versen IraSeidels . (Leider ist das Minnelied unrichtig im Textwiederge geben . Es muß in der letzten Zeile heißen : , ,Dumuoft immer drinne sin ." Auch dieses Büchlein ist ein#leiner entzückender Blumenstrauß .

Goethe , Faust und Urfaust . Erläutert von
Ernst Beutler . 646 Seiten . Dietrich ' sche
Verlagsbuchhandlung Leipzig .

Keineswegs

Zu den zahlreichen bestehenden Faustausgaben istmit der von Ernst Beutler eine neue hinzugekommen .Ist das nur eine Vermehrung schlechthin ?
Reber einer sorgfältigen Durchsicht und Prüfung des
Textes ; ohne das gelehrte Spinnweb der Fußnoten , ist
hier im schönem . sauberem Druckbild eine wohlfeile Fauft .
ausga be entstanden , zu der die gescheite Einleitung des
Herausgebers behutsam an die größte Menschheitsdichtung
herans führt . Da der zweite Teil des Faust nicht ohne
Kommentar zu verstehen ist und man bisher jeden erläu¬
ternden Anhang als unzureichend empfinden mußte , wird
man allgemein diese Erklärungen willkommen heißen. Ihre
Form ist Inapp , treffend und auf dem Stande des gegen
wärtigen Faust -Wissens .

Dr . Emil Krigler

Sizewelle über Neuyork . In den hundert¬
tousend Kontoren , Hotels , Warenhäusern und
Restaurants hocken schwigende Menschen , ge =
quält von einer unerträglichen Glut , die alles
in ihren Bann zwingt . Die Hölle selbst scheint
die Feuer zu schüren , in deren trockener Lohe
die Menschen zu ersticken drohen .

Ungeheuer lastet die Siedehize auf dem
schattenlosen Hafengebiet . Lastet mit Blei¬
gewichten auf den zehntausend Schauerleuten ,
die in wildem Durcheinander das Löschen der
in den Docks liegenden Frachtdampfer besorgen .
Hier fragt niemand danach , wieviele von ihnen
unter der sengenden Size zusammenbrechen , im
Reiche der Ozeanfahrer gilt nur eins : der
Fahrplan .

( Fortsetzung folgt )

2 . Deutsche Reichslotterie

Erfte Klasse

300

Geößte Geminne

Zweite Klasse
K

3- 100500300000 3100 000300000
3 . 50000 150000 3 50000 150000
3- 25000 75000 3 25 000 75000
6 , 10000 60000 6 , 10000 60000

12, 5000 60000 125000 60000
15 000 60000 15, 4000 60000
30 , 3000 90000 30 , 3000 90000

45 2000 90000 45 2000 90000
90 1000 90000 90 1000 90000

Dritte Klaffe Dierte Klaffe

3- 100000 3000003 - 100000 300000
3. 50000 150000 3 50000 150000
3 . 25 000 75000 3 , 25 000 75000
6 . 10000 60000 6 , 10000 60000

60000 125000 60000
60 15 60

145

Das ist Die

Fünfte Klaffe

3500000 1millionen

3500000 14millionen
3 . 300000 900000
3 . 200000 600000

6 . 100000 600000
12 . 50000 600000
15 . 40000 600000
21 . 30000 630000

39 . 20000 780000
150 , 10000 1500000
330 , 5000 1550000
429 . 4000 1000

000

2 . Deutsche

Reichslotterie !

480 . 000 Gewinne

Mehr als 100 millionen Mark !

13 Millionen - Gewinn
im günftigsten fall

Sichern Sie sich Los und

Gewinnaussicht !

Am 7. November 1939 beginnt die Ziehung der

ersten klaffe der 2. Deutschen Reichslotterie .

neben außerordentlich hohen Gewinnen bis zu

3 Millionen Reichsmark im günftigsten falle

§2. der amtlichen Spielbedingungen) zeigt

bet amtliche Gewinnplan zahlreiche mittlere und

kleinere Gewinne, fo daß ein besonders glück¬

liches Derhältnis der Gewinnmöglichkeiten ge¬

geben ist. Insgesamt werden auf 1200000 Cofe

ins klassen 480 000 Gewinne und 3 Prämien im

Gesamtbetrage von Rm 102 899 760 . - ausge

Spielt. Alle Gewinne find einkommensteuerfrei.

Ein Achtellos hoftet nur Rm 3 . - ein

Diertellos nur RM 6 . - je klaffe !

Sie erhalten Lofe zur 2. Deutschen Reichslotterie

und den amtlichen Gewinnplan bei allen Staat¬

lichen Lotterie-Einnahmen. Dienachfrageist groß

- forgen Sie deshalb bald dafür ,, , daß Sie dabei

find " . Sie müffen das rechtzeitig tun , denn :

nur rechtzeitig vor Zichung bezahlte Lose

begründen Gewinnanspruch

Spielen Sie mit !

V/ B 1/4 1/2 1/1

Los Los Los

AM3 :

Doppel - dreifaches
Los Los

Rm6 : RM12 : RM24 : RM48 . - RM72 :

Los



Freitag , den 13. Oktober

Gestern und Heute

Ostfriesische lageszeitung

Arbeitsplan des Kriegswinterhilfswats
3usähliche Hilfe bei allen Kriegspersonenschäden

Nachdem der Führer das Kriegs -Winterhifs | an . Auch Straßensammlungen , WHW -Brief
wert 1939/40 eröffnet und das deutsche Volt zu marken und Postkarten sowie Karten der
Einzelheiten des Arbeitsplanes von der Reichs¬
einem würdigen Opfer aufgerufen hat , werdet Reichsbahn sind wieder vorgesehen .

leitung des WHW . bekanntgegeben.
Die Zahl der Hilfsbedürftigen

Sie gelten nur

So unmittelbar und eindringlich wie
Diese Kriegszeit hat kaum je eine Zeitspanne
den einzelnen Volksgenossen erfaßt . Jedem
deutschen Menschen , gleichgültig ob Mann¬
Frau , Junge oder Mädel , ist eine Aufgabe
zugewiesen . Die Innere Front ist ange¬
treten , in ihr sind alle Hilfskräfte einge¬ Sachspenden werden diesmal grundsätzlichschlossen , die zur Versorgung der Verteidi¬ nicht verteilt . An diese Stelle treten die
gung mit der Waffe notwendig sind. In wird alle die umfassen, die infolge des Krieges Wertscheine von 50 RM . bis 5. - RM.ihr wirken die Kräfte zur Sicherung des geschädigt sind. Außer den bisher vom WHW. mitteln, Bekleidungsstücken und Stoffen auf

zur Bezahlung von Lebens¬öffentlichen Lebens, das durch bestimmte Berücksichtigten , also den bedürftigen Alten und Grund der Bezugscheine . Die Pfundspende wirdneue Aufgaben eine Erweiterung erfuhr . wenig gut Verdienenden , werden in diesem diesmal nicht durchgeführt. Es darf aber dieHilfs- und Beratungseinrichtungender Par - Rahmen als Kriegsbeschädigte insbesondere in Erwartung ausgesprochen werden, daß dietei , der Organisationen , wie Technische Not - Betracht kommen : Eva tuierte aus den west¬
hilfe , Luftschutz, Rotes Kreuz , bilden den lichen Grenzbezirken, ferner die bisher im Aus- Volksgenossen die sonst hierzu aufgewandten
Kern der Inneren Front und sind land anlässig geweſenen und bei Kriegsausbruch fäßlich ſpenden. Vorgesehen sind dagegen

Beträge an den Opfersonntagen zu =
zurückgekehrten Volksdeutschen und Reichs =in den Dienst um den siegreichen Kampf deutschen, und Volksdeutsche, die in Danzig und Kleidersammlungen , ausbesserungsfähige Stückeunserer Lebensrechte eingestellt. Fast jeder in den neubesetzten Gebiete der Hilfe bedürfen. werden in den Nähsrben der NS -Frauenschaft

deutsche Volksgenosse hat in dieser Front Nicht zulegt gilt die Hilfsbereitschaft des wiederhergestellt , die übrigen im Rahmen des
eine Tätigkeit inne . Kriegswinterhilfswerks natürlich den Fami =

lienmitgliedern von Kriegsreil :

da wird diese wertvolle Hilfe einsehen, wo
nehmern und den Hinterbliebenen . Aber auch

effolgen mußten , die eine Einkommensminde
wegen des Krieges wirtschaftliche Umstellungen

rung und besondere Schwierigkeiten zur Folge
hatten . Wie Reichsminister Dr. Goebbels her¬
vorhob , wird das Kriegswinterhilfswerk noch
stärker die Arbeitsgebiete der NSV .
fördern , insbesondere das Hilfswerk „ Mutter
und Kind " und die Kindergärten , den NSV. ¬
Bahnhofsdienst und die NS . - Schwestern¬stationen .

Es ergibt sich aus dieser Arbeit ein reiches
Erleben , es werden Erfahrungen gesammelt
und bemerkenswerte Ereignisse mitgemacht ,
die es verdienen , unseren Nachkommen über
liefert zu werden . Heute ein Tagebuch
zu schreiben , sollte eigentlich in jeder Fa¬
milie selbstverständlich sein . Nicht allein ,
daß in ihm die großen Erlebnisse verzeich¬
net werden , gesehen im großen Rahmen
einer politisch hochgespannten Zeit , sondern
daß die persönlichen Geschehnisse ihren Nie¬
derschlag finden , gehört zur Führung dieses
Tagebuches. Es wird vielmehr die besondere und durchaus zweckmäßige Aufgabe
dieses zum Familientagebuch erweiterten
Dokumentes sein , die persönlichen Geschicke,
die Ereignisse aus der Umwelt zu vermerken
und all die vielen Begebenheiten der Kriegs¬
zeit niederzulegen , denen jedermann in sei¬
nem Umkreise täglich begegnet . Wie viel
seitag , beachtenswert und des Festhaltens
für spätere Zeiten wichtig sind doch unsere
Tage . Der persönliche Einsatz in der Inne¬
ren Front für die große Sache bietet eine
ungeahnte Fülle von Material für unser
Tagebuch . Die wichtige Aufgabe , die un¬
seren Hausfrauen zugedacht ist , ihr Wirken
im häuslichen Kreise unter den veränderten
Bedingungen der Vorratswirtschaft , wäre
ein Thema , das einer späteren Generation
Einblick in unseren Kampf gibt .
Jedes schulpflichtige Kind , unsere Hitler¬
jungen , Pimpfe und BDM . -Mädel liefern
Beiträge aus ihren Aufgabengebieten , Die

erwachsenen Angehörigen stehen in wieder
anderem Einsatz . Denken wir ferner an die
Maßnahmen , die im Luftschuß durchzuführen
sind und jeden Haushalt angehen .

Raum eine andere Zeit bietet bessere
Gelegenheit zur Anlegung eines Familien¬
friegstagebuches als die jetzt beginnenden
Winterabende . Sie bringen Stunden der
Ruhe und Muße mit sich und sind damit am
besten geeignet , diese Einzelaufzeichnungen
vorzunehmen . Wie bei pielen Dingen muß
erst einmal ein Anfang gemacht sein , ehe
man in ihnen den Vorteil erkennt . Wer

aber erst einmal begonnen hat , wird bald
feststellen , daß eine Aufgabe reift , die wert
ist , zu Ende geführt zu werden . Die spätere
Zeit wird dankbar dafür sein . H. K.

Im Luftschußraum nicht rauchen !
Gestützt auf einen Fall aus der Praxis , wo

starte Raucher während des Aufenthaltes im
Luftschußraum die Erlaubnis erbeten und von
allen Anwesenden auch erhalten hatten , eine
Zigarette zu rauchen , nimmt das Organ des
Reichsluftschutzbundes . Die Sirene " . nochmals
klärend hierzu Stellung . Als einziger hatte
nämlich der Luftschukwart trok der allge =
meinen Erlaubnis das Rauchen verboten .
Dieses Verbot wird in der . . Sirene " als richtig
bezeichnet . Da man bei Fliegeralarm nicht
wisse , wie lange man im Luftschußraum bleiben
müsse , dürfe der zum Atmen notwen =
dige Sauerstoff nicht durch Rauchen ,
offenes Licht usw . verbraucht werden . Es seien
sogar alle überflüssigen Bewegungen , die er =
höhte Atmung verlangten , zu vermeiden . Der
Luftschukwart müsse das Rauchen im Luft¬
schußraum untersagen .

Vierjahresplans verwertt .

Folge 24t

Die Wehrmacht sucht Gebrauchshunde
Das Oberkommando des Heeres beabsichtigt ,

die Truppen mit hunden im weitesten
Umfange schnell auszustatten . Deshalb haben
sich alle Besizer von Rasse- und Mischlingshuns
den von 50- 70 cm Schulterhöhe in der Zeit
vom 13 . bis 28 . Oftober 1939 schriftlich oder

zu wenden . Hierbei haben sie anzugeben :
mündlich an ihr zuständiges Polizeimeldeamt

1. Zahl , Alter und Geschlecht ihrer Hunde ;
2. Rasse und evtl. Zuchtbuchnummer,
und abgelegte Prüfungen, 4. Etwaige bisherige

3. Eti
waiger Abrichtestand (zum Beispiel Meldehund )

Zuchtverwendung (zum Beispiel Zuchthündin
nen ) .

Zu melden sind alle Hunde , die am 1. April

das 5. Lebensjahr nicht überschritten haben.
1939 das erste Lebensjahr vollendet und

Für die Abgabe des Hundes wird eine ange
messene Vergütung nach festgesetten
Richtlinien gewährt . Die Unterlassung der An¬
meldung ist strafbar .

Der Verbleib von Volksdeutschen im Auslande
Neuregelung der Austuntserteilung durch das Deutsche Rote Kreuz
stellen die nachfolgende Uebersicht gegeen ; sie Auskunft gegeben werden ; sie sind zunächst an

Das Deutsche Rote Kreuz hat seine Dienst - | mals polnischen Gebiet kann jetzt noch nicht
zeigt die Wege auf , die nunmehr bei der Aus - das DRK -Präsidium zu richten .kunsterteilung über das Schicksal von Rehs =
deutschen und Volksdeutschen im Auslande un
im besekten ehemals . polnischen Gebiet beschrit¬
ten werden :

nächst wieder beim Lohn- und Gehaltsabzug in im
Die Mittelbeschaffung beginnt zu - 1. Für Auskunfterteilung über Deutsche

Söhe von 10 v. H. der festgesetzten Lohnsteuer, deutsche , Volksdeutsche, Staatenlose ) , für Nach
feindlichen Ausland

wofür die Türplakette gewährt wird . Dieser forschung , Nachrichtenvermittlung , Heimschaf

(Reichs¬

Satz wird , wie schon flargestellt wurde , nur von
der normalen Lohnsteuer erhoben , nicht auch

fung und sonstige Betreuung ist ausschließlich

vom Kriegszuschlag . Daneben tritt wieder das straße 10, zuständig . Entsprechende Anfragen sind
das Auswärtige Amt , Berlin W 8, Kronen¬

Firmenopfer , eine einmalige Leistung , die auch mündlich oder schriftlich dorthin
in Raten gezahlt werden kann. Weiter können unter genauen Angaben über die Person , die

zu richten

Opferbücher erworben werden, jedoch nicht in Staatsangehörigkeit und die letzte Anschrift des
Dienstgebäuden der Behörden und Betriebe . Gesuchten. Die Nachforschungenerfolgen kosten¬
macht " , wird auch wieder ein " Tag der Natio¬
Außer dem schon genannten „ Tag der Wehr - los .

nalen Solidarität " und ein „Tag der Deutschen
Polizei " durchgeführt . Der Opfersonntag
wird erstmals am 22. Oftober und dann an
jedem zweiten Sonntag im Monat sein . Die
erste Reichsstraßensammlung findet am 14. und
15. Oktober statt . Es sammelt die DAF . Bei
der 2. Reichsstraßensammlung am 4. und 5 .

November sammeln die Gliederungen der Bar¬
tei , SA . , 11 , NSKK . und verteilen dabei Ab¬

3. Reichsstraßensammlung tritt am 16. und 17.
zeichen in Form der Schwerter und Dolche . Zur

Dezember die HI . an . Sie bietet Holzfiguren

deutschen ) in dem von Deutschland besetzten
2. a ) Anfragen nach Angehörigen (Volks¬

ehemals polnischen Gebiet sind an

lande , Berlin W 30, Martin -Luther -Straße 97,
den Volksbund für das Deutschtum im Aus¬

zu richten , und zwar ebenfalls schriftlich oder
mündlich unter genauer Angabe der Persona¬
lien und der letzten Anschriften der Gesuchten .

b) Handelt es sich um voltsdeutsche Ange¬
hörige der polnischen Wehrmacht , so sind die
Anfragen an das DRK . - Präsidium zu richten .

c) Für Anfragen nach Volksdeutschen in dem
von der sowjetrussischen Armee besetzten ehe¬

Der führer macht Geschichte !
Am 14 . und 15 . Oktober 1939 werden die Männer der Deutschen

Arbeitsfront wiederum zur 1. Reichsstraßensammlung dieses Winters

antreten . Während draußen an der front der deutsche Soldat mit der

Waffe die Heimat schützt , steht die innere front ebenso entschloffen und

unerschütterlich , um den Endsieg sicherzustellen .

In schwerer aber großer Zeit rufen die Amtswalter der Deutschen

Arbeitsfront alle Dolksgenossen zum Opfer für das Kriegswinter¬
hilfswerk , einem Opfer , das gemessen an dem , das unsere gefallenen
Helden an der Front gaben , immer nur klein sein kann .

. . . Schaffende sammeln Schaffende geben " , das ist auch diesesmal

wieder die Parole , unter der die Deutsche Arbeitsfront die 8. Reichs¬

(traßensammlung und die erste des Kriegswinterhilfswerks durchführt .

Jeder Amtswalter der Deutschen Arbeitsfront , jeder Betriebsführer ,

Dertrauensrat und Werkscharmann - ebenso der letzte Dolksgenoffe ,

erfüllen ihre Pflicht , um die erste Straßensammlung des Kriegswinter¬

hilfswerkes zu einem überragenden Erfolg zu machen .

Dickelmann
moR . und Ganobmann der DAf .

3. Für die Nachforschung nach Auslän
dern in Deutschland bzw. im besetzten
ehemals polnischen Gebiet und im Ausland

RK . -Präsidium abzugeben. Eine endgültige
sind die Anfragen zunächst ebenfalls an das

forfang ist für diese Fragen noch nichtgetrofin .

Reelung für den schnellsten Weg der Nach

Schiedenen Dienststellen wurden den oben an
Die bisher erfolgten Anfragen an die vers

gute Organisation und gewissenhafte Durchs
geführten zuständigen Stellen übermittelt . Die

führung de Nachforschungensowie die sofortige
Benachrichtiung der Angehörigen über den
festgestellten tufenthalt und das Schicksal eines

für , daß alles jetan wird , um das Schichal
Deutschen im Luslande bieten die Gewähr da

eines vermißten , verschollenen oder abwesen

mit Ungewißheite und Sorgen zu beseitigen .
den Familienanghörigen zu erfahren und das

Freudenbotschaft für die Hausfrauen
Der Reichskommissa . für die Preisbildung

hat einen Erlaß herau gegeben , der den Haussfrauen ihre Arbeit ereblich erleichtern wird .
Eine Reihe von Bäcken , Milch - und Einzels
händlern hat in der lezten Zeit am Morgen
nicht mehr die Brötchen usgetragen und nichtmehr die Milch ins Haus gebracht .

Ein solches Vorgehen if ein Verstoß gegen
die Bestimmungen der Preisstopp .
verordnung . Die Händer dürfen ihre Lies
ferungsbedingungen nicht verschlechtern , müssen
also wie bisher Milch und Brötchen ins Haus
bringen . Sie können sich ihr Arbeit dadurch
sehr erleichtern , daß sie sich schon für einen bes
stimmten Zeitraum im vorais entsprechende
Abschnitte der Reichsbrotkarte end des Bestell
scheines der Reichsmilchkarte für Vollmilch geben

Bei Beschuß von Flugzeugen ohne
Fliegeralarm find sofort überdachte
Räume aufzusuchen . Wer diese An¬
ordnung nicht befolgt , läuft Gefahr , von
herabfallenden Geschoßsplittern getrof¬

fen zu werden .

lassen. Bei der bezugscheinfreien entrahmtenFrischmilch ist eine Aenderung gegen früher
überhaupt nicht eingetreten . Bei solchem verseinfachten Verfahren muß es allen Bäckern ,Einzelhändlern und Milchverteilern möglich
sein , wie bisher ihre Waren am Morgen aus
zutragen . Diejenigen Betriebe , die wegen ganz
besonderer Verhältnisse dazu nicht in der
Lage sind , haben dies der zuständigen Preiss
behörde unter Angabe von Gründen anzuzeigen .

Nur wenn Mangel an Arbeitskräften nachs
gewiesen wird und die fehlenden Arbeitskräfte
nicht ersetzt werden können , kann mit einer
Ausnahmegenehmigung gerechnet werden .

Dr . Oetker - Pudding mit Früchten
Zeitgemäßes Rezept :

Puddingpulver
gibt es auf Lebensmittelkarte

Abschnitt C11 . [ 12 . [ 27 . [ 28

je 25 g . also auf 2 Wochenab¬

schnitte 1 Päckchen nach Wahl .

1 Päckchen Dr. Oetker Puddingpuloer
Danille-, Mandel -, Himbeer-, Erdbeer-.
Sahne - , Rum- oder Arrak - Geschmack ,

50 g (2 gehäufte EẞL) Zucker ,

Puddingpulver und Zucker werden mit dem Waffer angerührt . Die Milch
bringt man unter Rühren mit einer Prife Salz zum Rochen . Sobalis die
Milch kocht, nimmt man sie von der Rochstelle , gibt das mit Wasser und
Zucker angerührte Puddingpulver unter Rühren hinein und läßt noch einige
Male aufkochen . Man füllt den Pudding in eine mit kaltem Wasser aus

1/2l entrahmte Frischmilch (Magermilch ), gespülte kranz- oder Sturzform, stellt ihn einige Stunden kalt, stürzt ihn und1 Prise Salz ,

4 ERL Waffer zum Anrühren ,

375 - 500 g frisches oder eingemachtes
Rompott (3. B. Aprikosen , Apfel , Birnen ,
Ricfchen , Pflaumen oder gemischtes
Rompott ).

legt das kompott als Kranz darum oder auch in die mitte .
Man kann den pudding auch folgendermaßen anrichten :
Das Rompott gibt man in eine Glasfchale , füllt den heißen Pudding darüber
und verziert nach dem Erhalten mit einzelnen Fruchtstücken.

Dr . August Oetker . Bielefeld Pudding mit Früchten " benutzen . Verlangen Sie kostenlose Zusendung ,
Nach dieser Vorschrift kann man die Rezepte in dem Prospekt . . Oetker
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Weitere Spenden fürdasWunſchtonzert DieBlodleiter nehmen Anträge aufBezugscheine entgegen all we thenfindtheSouls3urteenWeitere Spenden für das

Milch und Brötchen frei Haus zu liefern
otz . liegt keinerlei Anlaß dafür vor , daß

Bert sandten die Gefolgschaft der 8. Schiffs¬ die Milchhändler und Bäcker glauben , in der
stammabteilung , das Hauptzollamt , das Stata schnellere Ausgabe der Bezug formulare find dort auszufüllen .

otz. Um der Bevölkerung zu dienen und eine | den Blockleiters gestellt werden . Die Antrags heutigen Zeit ihre Waren , die bisher frei
steramt , die landwirtschaftliche Vertriebsstelle , Haus geliefert wurden , nicht mehr bringen zu
bas Finanzamt , die Bahnmeisterei, die Steno eingeschaltet In einer Besprechung mit dem Bezugscheine erfolgt wie bisher in der Milch und Brötchen weiterhin frei Haus

Stenoch eine zu ermöglichen , hat sich die Partei Die Ausgabe der genehmigten brauchen . Behördlicherseits wird betont , daß
graphenschaft, die Güterabfertigung , Rudolf Bürgermeister hat der Kreisleiter die Organi- Berufsschule, Königstraße; und zwar für die zu liefern sind. Wer sich weigert, macht sichSvarstadt , das Kreistrantenhaus , Buchhand- sation der Bartei zur Verfügung gestellt, um Volksgenossen mit den BuchstabenAF amber Preistreiberei schuldig und wird beLung Leendert , die Mühlenbetriebe Rudolf - -
Weber, Hans Vraf & Co. , Mido und ein Pri- die Erlangung von Bezugscheinen reibungs- Mittwoch jeder Woche, für die Buchstaben straft werden. Wer aber der Meinung ist,
vatmann . Es fehlen aber nochviele Firmen , loser vonstatten gehen zu lassen. Das Wirt G - M am Donnerstag , N - S am Freitag

die im vergangenen Jahre unter den Spen- schaftsamt der Stadt , das für die Ausgabe der und für die BuchstabenT - 3 am Sonnabend , daß er die Lieferung frei Haus aus irgendwel
die im vergangenen Jahre unter den Spent Scheine zuständig ist, hat diese Woche ihre Da die Buchstabenveihe G- M bisher etwas muß beim Landrat einen begründeten Antrag

chen Gründen nicht mehr durchführen kann ,
dern waren und die bestimmt in diesem Jahre Räume für den öffentlichen Verkehr gefchlof- schlecht weggekommen ist, erfolgt für diese auf Genehmigung stellen, die Belieferungsartauch nicht fehlen wollen . sen gehabt , um die vielen vorliegenden An - ausnahmsweise morgen schon eine

Die Spendensumme des Vorfahres ist icht träge aufarbeiten zu können . Neue An - Ausgabe der beantragten Bezugscheine.
morgen schon eine ändern zu dürfen . Bis zur Genehmigung

schon nahezu erreicht . träge können von jezt ab nur bei dem zu = Diese Regelung erleichtert allen die Erlan - muß er die Lieferung frei Haus beibehalten .

ständigen Blockleiter gestellt werden . Eine gung eines Bezugscheines . Selbstverständlich
Liste der Blockleiter , die ihre Wohnung und ist es , daß sich alle Volksgenossen an die strikte
die Straßen enthält, für die sie zuständig find, Einhaltung der genannten Zeiten halten und
wird morgen veröffentlicht. Anträge können die Blockleiter nicht zu anderen Tagesstunden
nur Sonntags in der Zeit von 10 oder gar an Wochentagen in dieser Angelegen¬
bis 12 Uhr in der Wohnung des betreffen - heit aufsuchen .

Alle Mädel im Einsaẞdienst
otz. Heute, da das Baterland jeden einzel¬

nen zum Einsatz ruft , haben unsere Mädel
allenthalben ihre Aufgaben und Hilfsmöglich
beiten gefunden , und wir wissen tein Mädel
und Jungmädel , das nicht freudig zupackt ,
mo es nur zu helfen gibt . Hunderte von Mä¬
deln find überall gern dem Rufe gefolgt , an
einem anderen Play thre Pflicht zu tun . Sie
helfen in linderreichen Familien , in land¬
lichen Haushalten und auf dem Felde . Als
besondere Einsageraft erweisen sich nun die
Landdienstlager der HJ . , bie in näch¬
ster Zeit noch weit mehr Mädel aufnehmen
werden . Neben der Einzelhilfe auf dem Lande
steht der Einsatz geschlossener Mädeleinheiten
zur Erntehilfe . Ueberall stehen sie den Land¬
frauen helfend zur Seite , bei der Arbeit und
bei der Wahrung der Kinder . Jungmädel
tönnen gut mit ihnen fertig werden , sie basteln
für sie im Bastelturfus Spielzeug . Sie holen
fich die große Kinderschar des Dorfes zusam¬
men und beschäftigen sie den langen Nachmit¬
tag mit schönen Spielen , so daß ihnen die
Beit wie im Fluge vergeht . So tut jedes
Mädel gern und freudig seine Pflicht im Ein¬
jazdienst .

Tragischer Unglüdsfall

A. F .

otz . Am Mittwochabend gerieten zwei Män¬
ner , die über die Hafenbrücke gehen wollten ,
in der Dunkelheit vom Wege ab und fielen ins
Wasser . Auf die Hilferufe sprang ihnen ein
vorübergehender Mann nach und zog beide
aufs Trodene . Der eine war aber von dem
Schreck und der Kälte so mitgenommen , daß
es längere Zeit dauerte , bis er sich wieder

Dauerfindergarten in Oldersum

otz. Der NSV .-Kindergarten in Oldersum
hatte die Mütter und Kinder eingeladen , um
noch einmal mit der Leiterin Meta Lee¬
wog , zusammen zu sein , die die Arbeit in
Oldersum aufgibt , um sich als Kinderpflegerin
ausbilden zu lassen . Durch Spiele und Lieder
erfreuten die . Kinder ihre Mütter

scheinfrei sind . Es sei deshalb daraufhin aus =
drücklich festgestellt, daß Teppiche von den
Geschäften nur gegen einen Bezugsschein ver¬
fauft werden dürfen .

otz . Loga . Sie dürfen wieder Fußball
ipielen . Wie unsern Lesern bekannt sein dürfte ,
wurden im Sommer vier Logaer Spieler für lan¬
gere Zeit vom Spielverkehr ausgeschlossen. Sie

Jungen . Vor einigen Tagen geriet ein dret
otz . Jheringsfehn . Mutige Tat eines

Jahre altes Mädel in den Kanal. Sturz ent¬
schlossen sprang ein achtjähriger Junge dem
Jahre altes Mädel in den Kanal . Kurz ent¬

Kinde nach und konnte es rechtzeitig aufs
Trockene bringen .

otz . Driever . Erster Film im neuen
Raum .

Soldatenfilm , ,Muste¬
Am kommenden Sonntag wird in

der neuen Schule der Soldatenfilm Muste¬
tier Meyer III " mit dem Westwallfilm als
Beifilm vorgeführt werden .

Tödlicher Berkehrsunfall in Papenburg

sechzig Jahre alte Landwirt Hermann Voß¬
otz . Am Mittwochvormittag kam der etwa

Ein halbes Jahr ist vergangen , seit der
wurden nunmehr , bedingt durch besondere Berhält

tuhl , wohnhaft Unländerweg , mit dem

NSW .-Kindergarten in Oldersum eröffnet
wurde . Es hat sich die Notwendigkeit ergeben ,
den Kindergarten , der zunächst nur für die
Sommermonate vorgesehen war , auch wäh
rend der Wintermonate geöffnet zu halten .
Wem es vergönnt war , Einblick in das Leben
eines NSV .-Kindergartens zu gewinnen , der
nimmt die Ueberzeugung mit heim , daß es
für ein Kind nichts Schöneres geben tann ,
als unter Kindern Kameradschaft , Treue und
Hilfsbereitschaft zu erleben ! "

Es geht wieder um Punktel

otz. Es ist nun einmal so: Bunttspiele geben den
Fußballfämpfen erst jenen Reiz, der notwendig ist,
um die Zuschauer in besonders enge Fühlung mit
den Spielern auf dem Fußballfeld zu bringen .
Wenn die nun Sonntag beginnenden Spiele auch
feine Bedeutung für den Auf - oder Abstieg haben ,
so wird doch jedes Spiel mit Punkten bewertet. Um
die Ostfriesische Kriegsmeisterschaft " heißt die

Mannschaften beteiligen . Mag auch diese oder jene
" Fußballkanone " zzf . nicht zur Verfügung stehen ,
so werden doch alle Mannschaften durch Eingliede

nisse , wieder für Wettspiele zugelassen . Am Sonntag
trägt Lega sein erstes Spiel um die vostfriesische
Meisterschaft auf eigenem Platz gegen Heis
felde aus .

otz . Logaerfeld . Die Riesabfuhr aus
den hiesigen Stiesbaggereien halten bis jetzt
noch unvermindert an . Täglich steht man Last¬
wagen , die den Bau - , Putz - und Betonkies
nach ihren Bestimmungsorten durch den gan¬
zen Kreis befördern .

otz . Nortmoor . Unfall . Der Kohlenhänd¬
ler . Ma a 3 wollte seinen Wagen besteigen,
rutschte dabei aus und kam zu Fall . Er erlitt
dabei erhebliche Verlegungen des rechten Bei
nes , so daß er voraussichtlich auf längere Zeit
arbeitsunfähig sein wird . Sturz mit
dem Fahrrad . Eine junge Frau aus der
Streisstadt , die nach einem Besuch ihr Fahrrad
besteigen wollte , glitt von der Trittstange und

einigermaßen erholte . Am anderen Tage ober Runde , an der lich , wie bekannt , acht ostriche hause zugeführt werden .

erlag er doch noch den Folgen des Unfalls .

otz. Hohes Alter . Am Montag , dem 16. Ot- rung junger Nachwuchskräfte oder „alter Seme
tober, wird der an der Großstraße 55 wohn- ſter" bestrebt bleiben, den Zuschauern gute Spiele
hafte Invalide Joest Bruns 90 Jahre alt . zu bieten . In diesem Sinne wollen wir hoffen ,

Er plaudert gern von alten Zeiten , bringt je baß sich bei unsern Vereinen wieder alle jene Sport
doch auch den jüngsten Ereignissen stärkstes begeisterten einsinden , die auch bei früheren Epie¬

Interesse entgegen ; Opa Bruns erfreut sich an den Weg zum Sportplay fanden .

guter Gesundheit und geistiger Frische . Zuver¬
sichtlich hoffen Bruns und seine ebenfalls rüsti¬
ge Frau , nachdem sie die diamantene Hochzeit
bereits 1935 feiern konnten , im nächsten Jahr
die , ,Eiserne " begehen zu können .

Zuchtdirektor Köppe 65 Jahre alt

Ein Mann , der sich um die ostfriesische Rin¬
derhochzucht ungemein verdient gemacht hat ,
Buchtdirektor Adolf Köppe -Norden , wurde am
10 . Ottober 65 Jahre alt . Im Jahre 1921
tam der in Fischbeck (Altmart ) Geborene als
Buchtleiter des Vereins ostfriesischer Stamm¬
viehzüchter nach Ostfriesland . Die großen
züchterischen Erfolge des ostfriesischen
schwarzbunten Tieflandrindes sind nicht zulegt
feinem tatkräftigen und von hohem züchteri¬
schenkönnen getragenen Wirken zu verdanken .

Leerer Filmbühnen
Drunter und drüber

"

otz . Teppiche nur auf Bezugsscheine . Eine
Veröffentlichung in der Ostfriesischen Tages
zeitung " ist von einigen Leuten falsch ausge¬
legt worden und es ist dadurch die irrige
Meinung entstanden , daß Teppiche bezugs¬

Fahrrade , an dem eine Sense befestigt war ,
auf dem Wege zum Arbeitsplaß zu Tode . In
dem Augenblick , als ein Trecker nahte , wurde
Voßkuhl unsicher und fiel . Dabei geriet er
unter das Fahrzeug und wurde überfahren .
Er war auf der Stelle tot . Der Unfall ist unfo
tragischer , als der Verunglückte drei Söhne in
Felde hat .

otz . Papenburg . Bezugsscheine wer
den zugeste II t . Wie uns vom Bürger

meister mitgeteilt wird , werden die beantrag
ten Bezugsscheine in Zukunft durch Boten
oder Post zugestellt werden . Nachfragen er
übrigen sich also.

otz . Papenburg . Kautschuk - Berei
fungen sind anzumelden . Bis zum
20. Oktober sind bei den Reifensammelstellen
nunmehr auch sämtliche an den nicht mit
einem roten Winkel versehenen Wagen be

mußte dem Kranken- findlichen Kautschul -Bereifungen anzumelden.
Meldung hat stückmäßig und nach Größen auf
geteilt zu erfolgen. Formulare für die An
meldung von Kraftfahrzeugbereifung können
beim Wirtschaftsamt in Papenburg (Zimmer
20 des Rathauses) während der Dienstzett

otz. Holtland . Langfinger am Wert .

Verschiedentlich wurden hier wollene Strümpfe
gestohlen . In einem Falle wurden bei hellem
Tage zwei Paar neue Strümpfe von einer
Wäscheleine hinter dem Hause gestohlen , als
die Hausbewohner nicht anwesend waren .

otz . Brintum . Gesellenprüfung . Der
Schmiedelehrling Ute Schnau von hier be¬
stand vor einigen Tagen die Gesellenprüfung

Schmiedehandwerk . Lehrmeister marim

abgeholt werden .

otz . Papenburg . Pinder haben einen
Schußengel . Ein Schuljunge stürzte beim

Spiel in einem Neubau acht Meter in die Tiefe und
erlitt keinerlei Verlegungen.

August Hasseler aus dem benachbarten nier demHoltland ,

Ueber dreitausend Siere aufgetrieben
Vorbildliche Organisation des An - und Abtransportes

otz . Der Gallimarkt ist wieder einmal vor sich der Name Leer als Zentrale der o st¬

über . Wer etwa gedacht hatte , daß die kriege- friesischen Rindviehzucht erneut
rischen Zeiten , in denen wir leben , diesem festigen konnte .
Markt einen Abbruch tun könnten , hat sich ge¬
täuscht . Wir erlebten einen Auftrieb ge
nau wie in anderen Jahren , so daß

Modearzt mit der ihm eigenen Menschlichkeit.
Hilde Krüger ist die ihm ergebene Gattin .
Johannes Riemann stellt den rettenden
Engel , den Jugendfreund , mit großem Kön¬
nen dar , während Fita Venthoff die Rolle
der Jugendliebe , mit der Dr . Brunner die
Nacht durchbummelt hat , spielt . Theo Lin
gen würzt die ganze Handlung des Stückes
in seiner Rolle als Arztgehilfe .

Auch das Beiprogramm tann gefallen .

Heideschulmeister Uwe Karsten

#

otz. Der Titel ist für den Film , der gestern
zum ersten Male im Tivoli " gezeigt
wurde , sehr gut gewählt . Es geht in der
Handlung des Stückes auch wirklich drunter
und drüber , aber so geschickt , daß man seine
helle Freude daran haben kann und aus dem
Lachen nicht heraus tommt . Der Modearzt

Dr . Brunner fommt nach einer verbummelten
Nacht erst am Morgen nach Hause , Er weiß otz . Die Zentral -Lichtspiele haben mit der

feiner Frau gegenüber keine andere Ausrede Wiederholung des bekannten Films Heide¬
als die, die schon oft bei ähnlichen Gelegen- schulmeister Uwe Karsten " , der hier vor lan¬
heiten von Männern in gleicher Lage ge- ger Zeit schon einmal gespielt wurde , einen

braucht wurde und auch noch wohl heute ge- guten Kassenerfolg . Der Film verdient es
braucht wird : Man hat einen Jugendfreund auch, daß er noch einmal hier in Leer gezeigt

getroffen . Ein am Hause vorübergehender wird . Die Gefahr einer Verkitschung gerade
Schriftsteller hört die Auseinandersetzung der solcher Themen , die dieser Film erläutert , ist

Ehegatten und läßt sich als der Jugendfreund mit Geschick vermieden . Die große Besetzung
melden , weil er glaubt , damit einem Ge- mit Hans Schlend , Marianne Hoppe ,

schlechtsgenossen einen Gefallen erweisen zu Heinrich Heilinger , Walter

tönnen . Im Augenblick ist auch scheinbar eine bec , Brigitte Horney und Olga Tsche

Lösung des Konflikts erzielt . Dann aber sehen chow a vervollständigen die gute Leistung ,
die Verwicklungen ein , die dem Stüd ben die Carl Heinz Wolff als Spielleiter er
Reiz geben . Paul Hörbiger spielt den zielt hat .

Was sich geändert hat , ist nur die Art des
Antransportes . Während früher viele
Tiere mit Lastkraftwagen dem Markt zuge
führt wurden , hatte dieses Mal die Reichs - ¬
bahn fast den ganzen Antransport zu über¬
nehmen . Er hat dank der guten Zusammen¬
arbeit der Marktverwaltung und der Reichs¬
bahn vorzüglich geklappt . Die eingelegten
Viehsonderzüge liesen pünktlich ein .

Auch die Entleerung der Waggons , die zum
Teil in der Dunkelheit erfolgen mußte , ging
reibungslos vor sich. Auch der Abtransport
durch die Sonderzüge , die bis zu den Haupt¬
empfangsstationen liefen , war hervorragend
organisiert . 3 ahlreiche Käufer aus

allen Gegenden Deutschlands waren vertreten ,

so daß der Markt ein Bild wie in den Frie¬

densjahren bot . Aufgetrieben waren etwa
3200 Tiere . Der Handel zog sich bis in
die späten Nachmittagsstundenhin .

Der Parkplatz für Autos war ausreichend ,

da nur ein Zehntel des Kraftwagenverkehrs
Aber 1200herrschte als im Vorjahre .

Fahrräder wurden in Aufbewahrung ge¬
geben .

Die auswärtigen Käufer wunderten sich bet

ihrer Ankunft auf dem Bahnhof über die
Verdunkelung derStein vorzügliche

Stadt . Viele mußten durch die Polizei und
andere hilfsbereite Personen bis an die Hotel¬
tür begleitet werden , da sie sonst kaum hin¬
gefunden hätten .Fritz Brockhoff ,

JM . -Gruppe 2/381 .

Sobeitsadler

Alle Jungmädel der JM . -Gruppe 2/381 treten
am Sonnabend , dem 14. Oktober , um 15 Uhr , in

Trainingszeug beim Heim zum Kräutersammeln an .

Alte Handschuhe , Beutel und Säcke für die Blätter
sind mitzubringen . Die 13 und 14jährigen Jung
mädel bringen , wenn vorhanden , ihre Räder mit .

Ferner find 5, 10 oder 15 Pfennig für das Wunsch .
Stonzert mitzubringen.
Ortsgruppe Heisfelde .

Am Sonnabend , dem 14. Oftober abends 20 . 90
uhr , findet im Klubzimmer eine Mitglieder -Ber
sammlung statt .
Gefolgschaft 6/381 , hrbove.

Heute abend um 20 Uhr findet in der Schule
brhove der angekündigte Gefolgschaftsappell statt .

Der Ortsgruppenleiter und der Bannführer wer
den anwesend sein.
BDM ., Standort Leer .

Heute , Freitag , treten alle Mädel des Standortell
Leer um 20 . 15 Uhr pünktlich beim Heim

Das Geld für die FilmstundeStandortdienſt an.
nicht vergessen.
JM ., Schaft 4 (A. Bebnsen ).

Alle Jungmädel treten Sonnabend um 15 16
beim S . - Heim mit Liederbüchern, Schreibgeng und
dem Beitrag für Oktober an .

3 . , Schaft 1, Gruppe 16.
Alle Jungmädel treten Sonnabend inn 15 UG

mit Schreibgeng beim HJ .- Heim an .

Sitler-Jugend, Gefolgschaft 1/381, Leer.
Am Freitag treten die Scharen wie gewöhnlich

Für di
um 20. 15 Uhr beim Heim der HJ . an .

durchgegeben . Am Sonnabend nachmittag ist wiederFilmstunde am Sonntag wird nochein Sonderbefeht
Schießdienst .

Rweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch

für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Reider
land Heinrich Heriyn , verantwortlicher An
eigenleiter der Bezirks-Ausgabe Leer -Reiderlands

ailt Anzeigen - Breisliste Nr . 19. Sobnbrud: D. &
Bopfs & Sohn , G. m . 5. S . , Leer *



Gallimarktsonntag Ball ! Voigts Gaststätten

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Bekanntmachung
bete . Spinnstoffe usw .

Jür die Buchstaben G - M findet
am Sonnabend , dem 14 . Oktober 1939 ,

Ausgabe der bisher beantragten Spinnstoff - Begngfcheine
Simmer 7, Berufsschule , Königstraße , statt .

Neue Anträge werden an diefem Tage nicht angenommen .

feer , den 12 . Oktober 1939 .

Der Bürgermeister . Drescher .

Aufruf
zur Multerungsgeftellung und Ausbebung

im Kreise Leer !
Auf Grund des Wehrgesezes vom 31 . Mai 1935 werden

Bekanntmachung .
Betrifft : Eierverteilung .

Die Derteilungsstellen (Kleinverteifer ) werden darauf hingewiesen ,

daß die erstmalig aufgerufenen Abschnitte L 48 nunmehr Jofort

an den Bürgermeister abzuliefern find . Die Abschnitte L 48 müssen
getrennt , also auf keinen Fall mit den später aufgerufenen Ab
Jchnitten zusammen , abgeliefert werden . Die Abschnitte sind dem

Bürgermeister in dem für die Ablieferung der anderen Lebens
mittelkartenabschnitte vorgeschriebenen Briefumschlag zu 100 Stück
gebündelt zu übergeben . Der Bürgermeister stellt einen Bezug

imchein aus . Die Derteilungsstelle bat den Bezugfchein an ihren
Dorlieferant (Großverteiler , Kennzeichnungsstelle oder Erzeuger )

Jabzugeben .

1. alle Wehrpflichtigen des Geburtsjahrgangs 1911 und 1912 und

2. alle bisher noch nicht gemusterten Dienstpflichtigen der Jahr¬

gänge 1906 , 1907 , 1910 , 1913 , 1914 , 1915 , 1916 , 1917 ,

1918 , 1919 , 1920 , sowie die bisher überhaupt noch nicht ge¬

mustert wurden ,

aur Musterung aufgerufen
Zeit und Ort der Musterung wird jedem Gestel .

Jungspflichtigen noch durch besondere Aufforde

Ein Bezugschein wird nur einmal gegen Auslieferung der Ab
Schnitte 48 ausgestellt . Ueber die später aufgerufenen und ab

gelieferten Abschnitte der Lebensmittelkarte hat der Bürgermeifter
nur eine Quittung auszubändigen ,

feer , den 11 . Oktober 1939 .

Der Landrat .

Ernährungsamt Abt . B.

Ju Dertretung : Westhoff , Derw . Ger . Direktor

Diejenigen Bauern ,

Landwirte und Hühnerhalter
welche ihre Suttermittel durch mich

beziehen wollen , werden gebeten , sich um¬
gehend mit mir in Verbindung zu sehen .

8. B. Tammena , Stickhausen . Fernruf 38

rung durch die Bürgermeister mitgeteilt werden. Der Gallimarktball
Geftellungspflichtige , die 8 Tage vor Beginn der Musterung
teine besondere Aufforderung erhalten haben , haben sich under¬
auglich unter Vorlage ihrer Personalpapiere bei der Gemeinde¬
behörde ihres Aufenthaltsortes zu melden , um dort ihre Gestellungs¬
aufforderung in Empfang zu nehmen .

Jeder Geftellungspflichtige hat zum feftgefekten Termin - gewa¬
fchen und mit sauberer Wäsche zu erscheinen . Er hat seine Zähne
borher behandeln zu lassen . Bade - oder Sporthose tönnen mitge¬
bracht werden .

An Personalpapieren find zur Musterung mitzubringen :
a ) der Geburtsschein ;

b) Nachweise über seine Abstammung . Soweit sie in seinem oder
feiner Angehörigen Besiz find (Ahnenpaß ) :

e) die Schulzeugnisse und Nachweise über seine Berufsausbildung
( Lehrlings - und Gesellenprüfung ) ;

b ) das Arbeitsbuch ; dieses hat der Unternehmer bem Dienstpflich¬
tigen zu diesem Zweck auszuhändigen ; Kennkarte

Ausweise über die Zugehörigkeit zur HJ . (Marine - HJ . , Luft¬
sporteinheiten der HJ ., zur SA . ( Marine - SA . ) , zur SS . , zum
NSKK . , zum NS . - Reitertorps , zum Deutschen Seglerverband ,
aum DLB . ( Deutscher Luftsportverband ) und über die Ausbil¬
bung in diesem , zum RLB . (Reichsluftschußbund ), zur FWBM .

Freiwillige Behrfunt -Gruppe Marine ) , zum DAGD . (Deutscher
Amateursende - und Empfangsdienst , zur TN . ( Technische Not
hilfe ), zur Freiwilligen Sanitätsfolonne (Rotes Kreuz ) , zur
Feuerwehr ;

den Nachweis über den Besitz des Reichssportabzeichens oder des
SM - Sportabzeichens ;

Freischwimmzeugnis , Rettungsschwimmerzeugnis , Grundschein ,
Leistungsschein , Lehrschein der Deutschen Lebensrettungsgesell
schaft ( DLRG . ) ;

den Nachweis über fliegerische Betätigung ; für Angehörige des
fliegerischen Zivilpersonals der Luftwaffe , der Luftverkehrs¬
gesellschaften und der Reichsluftverwaltung , die Bescheinigung
Ses Dienststellenleiters über fliegerisch - fachliche Verwendung
und Art der Tätigkeit :

den Führerschein (für Kraftfahrzeuge , Motorboote ) ;

Ddie Bescheinigung über die Kraftfahrzeugausbildung beim
NSKK . Amt für Schulen , den Reiterschein des Reichs¬
inspettors für Reit - und Fahrausbildung ;

-

den Nachweis über die Ausbildung beim Roten Kreuz ;
den Nachweis über Seefahrtszeichen - Seefahrtsbuch - , über

findet in diesem Jahre in der , , Waldkur "
nicht statt .

Heinrich Hasselmann ( Onkel Heini ) .

Pfahlmuscheln

Gesucht zum 1. November eine
erfahrene

Sausgehilfin .
Frau Poets , Loga ,
Ref . Pastorei .

Eine erfahrene

Sausgehilfin
baldmöglicht gefucht für mitt
leren landw . Betrieb .
Schriftl . Bewerbungen unter

922 an die OTZ , Leer .

Leichtmatrose
für Motorschiff gesucht

Zu erfragen bei der OTZ , Leer .

Vermischtes

Schwarzbunte Kuh
und schwarzes Rind

entlaufen .

Joh . Nannen , Filjum .

Gebe eine gute , fahre

Kub auf Fütterung .
Hermann Harbers , Großwolde .

Halte meinen

Stamm
Schafbod

zum Decken empfohlen .

Sarm Roeden , Sheringsfehn .
Halte meinen an
gekörten

Eber
zum Decken beftens empfohlen.jowie frische Aale in allen Größenlilert

jedes Quantum lauft laufend
gegen fofortige Kaffe

Boß & Sarowsky , Fischtonservenfabrit , Hamburg 4

Loga
Die Ausgabe der Fettoer

billigungsscheine erfolgt am

Sonnabend , 14 . Oktober 1939 ,

für Nr . 1 - 240 von 8 - 10 Uhr ,
241 - 480 10 - 12

im Gemeindebüro .

Der Bürgermeister .

"

Zu verkaufen

Kraft Auftrages werde ich

2

beute abend
um 6% Uhr in der Gastwirt
wirtschaft , lpftalsboom " (3ub .
Hans Janssen ) zu Loga

dasunbantmäßige Flei
den Besuch von Seefahrtsschulen, Schiffsingenieurschulen, der einer fetten KubDebeg -Funtschule Batente - ;

in passenden Stücken freiwillig
öffentlich meistbietend auf 8ab
lungsfrist verkaufen .

bas Sportfeeschifferzeugnis , das Sporthochseeschifferzeugnis , den
Führerschein des Deutschen Seglerverbandes für Seefahrt oder
für ortsnahe Küstenfahrt , den Führerschein des Hochseesportver¬
bandes „ Hansa " und das Zeugnis zum " - Führerschein für Leer .
Seesport der Marine -HJ . ;

den Nachweis über geleisteten Arbeitsdienst ( Wehrpaß , Arbeits¬
paß oder Arbeitsdienstpak . Dienstzeitausweise , Pflichtenheft der
Studentenschaft ) ;
den Nachweis über geleisteten attiven Dienst in der Wehrmacht ,
Landespolizei oder der SS . - Verfügungstruppe ;

4) ben Annahmeschein als Freiwilliger der Wehrmacht , des
Reichsarbeitsdienstes oder der SS . - Verfügungstruppe ;
2 Baßbilder , Größe 37X52 mm , in bürgerlicher Kleidung und
ohne Kopfbedeckung , von vorne gesehen , derjenigen Dienstpflich¬
tigen , die bei der Erfassung ihre Bilder nicht beim Bürger¬
meiſter abgegebenhaben. - Gestellungspflichtigemit Sebfehlernmüssen außerdem das Brillenrezept vorlegen .

Ein Gestellungspflichtiger, der durch Krankheit an der Bestellungzur Musterung verhindert ist , hat hierüber ein Zeugnis des Amts¬
arates oder ein mit Sichtvermerk des Amtsarztes versehenes Zeugnis
eines anderen Arztes einzureichen .

Beabsichtigte Zurüdstellungsanträge find , soweit sie nicht schon
Dorgelegt find , schriftlich zu stellen und unter Beifügung der erforder¬
Bchen Beweismittel am Musterungstage vorzulegen .

Für Gestellungspflichtige besteht fein Anspruch auf Reisetoften
nb auf Entschädigung für Lohnausfall .

zu verkaufen :

L . Winckelbach ,
Dersteigerer .

1 gute Jünglingsjoppe ,
1 f . neuer Coverfoat ,

1 f . neuer Cutaway .
Leer , Straße der SA 85 .

Bu verkaufen

eine vierjährige
tragende Stute .
D . Ewen Ww . , Jilsum .

8u verkaufen ein

Enterstutfüllen
and ein jähriges

Den Geſtellungspflichtigenist für die Dauer des für fie feftachezten Sengstfüllen .
Musterungstages bis zum Abschluß der Musterung der Genuß von
Allohol verboten .

Wer seiner Gestellungspflicht nicht oder nicht pünktlich nachkommt
oder den Vorschriften dieser Aufforderung sonst zuwiderhandelt ,
wird , wenn feine höhere Strafe verwirkt ist , mit Geldstrafe bis
160 . RM . oder mit haft bestraft ; auch tann Zwangsvorführung
exfolgen .

Beer , den 12 . Ottober 1939 .

Der Landrat .
J . B . : Westhoff , Berm - Gerichts -Direttor

D . Adermann Ww . ,
Loga , Parkweg 98 .

Derkaufe ein
Schwein zum Weitermäften

Sochtragendes Rind
zu verkaufen .
H. Bruns , Plaggenburg
bei Nortmoor .

8wei fchöne

Läuferschweine
zu verkaufen . Leer , Ulrichstr . 40 .

Schöne Ferkel
bat zu verkaufen

Wubbe Franzen ,
Klein - Oldendorf .

6 - 10 Legebühner und
Hahn zu kaufen gesucht.

8 . Melles , Loga , Roter Weg 15 .

GuteLäuferschweineauf
Gerd Behrends ,
Theringsfehn 341 .

Zu kaufen gesucht

Bücherschrank
bis 170 cm breit , anzukaufen .
gesucht .

Angebote unter & 921 an die
OTH . Leer .

12 -fchläfige Bettstelle
anzukaufen gelucht . Angebote

unter £ 923 an die OTZ , Leer .

Stellen -Angebote

Suche auf fofort für meinen
Betrieb eine kräftige

Arbeiterin
Hermann Köller , Talgschmelze ,
Leer , Wörde 26 .

Gesundes , nettes junges Mädchen

90 bis 100 kg Ichwer, und eine als Saustochter gesucht.
junge Siege .
Johann Wilken jr . ,
Heisfelderfeld .

Näheres bei

Leer Wördestraße

„ Tut Die irgendwo was weh ,

geh ' und hol ' Dir Kräutertee .

Diese bitterfüßen Säfte

bergen ungeahnte Kräfte ! "

Kräuterbüchlein gratis .

Germania - Drogerie , Leer

Joh . Lorenzen

Derkaufe noch ein Quantum

Bienen
10 Pfd . 75 Pfg .

Walter Dohen , Leer ,
Edzardstraße 34 .

Säffee .
Waggon Einmachfäffer
wieder eingetroffen . 50 Liter
Stück 2 . - RM .

Gleditsch , Jhrhvoe ,
Bottcherei 7 Faßhandlung .

Arterienvetkalkung ?

Hoher Blutdruck ?
Nein Vorbeugen !

Jūgendfriſch und Gesinde
bleiben durch

NoValine

mitTraubenzuckne

Kreuz - Drogerie Fritz Aits ;
Drog . Herm . Drost

+XR BB. I . R.
Heisfelde .

Sonnabend , den 14 . Oktober ,

abends 8 Uhr , bei Barkei :

Zusammenfunk
aller Rasensportler
(auch der Jugendlichen ).

Roſendahl, Lammertsfehn. Der Gemeinschaftsführer .

Plötzlich
abend 11
Vater

Leer , Steinbild , Osnabrück ,
den 12 . Oktober 1939 .

und unerwartet starb gestern
Uhr mein lieber Mann und guter

der frühere Bahnassistent

Johann Pott
im fast vollendeten 68 . Lebensjahre .

Dieses bringen tiefbetrübten Herzens zur
Anzeige

Frau Helene Pott , geb . Wilkens
und Sohn .

Die Beerdigung findet statt am Sonnabend nachmittag
3 Uhr von der Friedhofskapelle aus .

NSDAP . , Ortsgruppe Jemgum
Heute wurde unser Parteigenosse

Heinrich Kesting
zu Coldeborgersiel durch den Tod gar zu früh aus
unseren Reihen gerissen .

Ehre seinem Andenken !
Jemgum , den 10. Oktober 1939 .

H. Greving , stellv . Ortsgruppenleiter .
Sämtliche Parteigenossen treten mit Fahrrädern am

Sonnabend , 13 Uhr , bei der van Loh ' schen Gastwirt¬
schaft in Jemgum an .

Leer

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , den 15 . Oftober 1939

Lutherkirche . Dorm . 10 Uhr : P . Schwieger . Kollekte . Dorm .
11. 20 Uhr : Kinderkirche und Katechefe für Knaben in der
Lutherkirche .

Chriftuskirche , Dorm . 10 Uhr : S. Oberdieck . Kollekte . Dorm .
11 . 15 Uhr : Kinderkirche .

Reform . Kirche . 8. 30 Uhr : P Westermann . 10 Uhr : P Buurman .
11 . 15 Uhr : Kinderlebre . P Buurman .
Predigtsaal in der Ulrichstraße : 10 be : P Westermann .
Kollekte für arme Gemeinden in der Landeskirche .

Baptiftengemeinde . Dorm . 10 Uhr : Predigt . Pred . W. Coster .
Dorm . 11 Uhr : Sonntagsschule . Nachm . 4 Uhr : Gottesdienst .

Mennoniten - Kirche . 10 Uhr : P Jaft - Emden .
Loga . Dorm . 8. 30 Uhr : S . Oberdieck . Hollekte . Dorm . 10 Uhr :

Kinderkirche .

Reform . Gemeinde Loga . 10 Uhr : Pastor Poets . 11. 20 Uhr : ,
Kinderkirche .

Nortmoor . Vorm . 9 Uhr : P . Smidt .

Frau E . Tammling . Leer , Logabirum . Dorm . 10. 30 Uhr : P. Smidt ,
Ringstr . 45 (beim Julianenpark ). Holtland . Dorm . 9. 30 Uhr : P . Knoche .
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